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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürgeres ist nur noch kurze Zeit, dann fei-ern wir Weihnachten. Dies ist dieZeit der besinnung, aber auch dieZeit, um rückblickend auf das alteJahr zu schauen und einen Ausblick aufdas neue Jahr zu wagen.   Die letzten Jahreführten uns vor Augen, wie sich unser Le-ben innerhalb kürzester Zeit in der Politikebenso aber auch im Privaten grundle-gend verändern kann. Viele Geschehnissekönnen wir weder verhindern, noch be-einflussen. Umso schöner ist es zurückzublickenauf ein gutes Jahr.  ich kann auf ein gutesJahr zurückblicken, ein Jahr, in dem ich inunserem Dorf wieder den Zusammenhaltder Dorfgemeinschaft miterleben undmitgestalten durfte. Dies ist nur möglich,da sich in unserer Gemeinde eine Vielzahlvon initiativen und Vereinen diese gesell-schaftliche Aufgabe auf vorbildliche Artund Weise mit viel ehrenamtlichen enga-gement zum Ziel gesetzt haben.  meinDank gilt besonders den bürgerinnen undbürgern, die sich auf karitativem, sportli-chem und kulturellem Gebiet in Kirchen,Vereinen, Verbänden, institutionen undinitiativen beruflich oder ehrenamtlichengagiert haben. Nicht zuletzt danke ichden mitgliedern des Gemeinderats, denReferenten und unserer Seniorenbeauf-tragten, den mitarbeiterinnen und mitar-beitern im Rathaus wie den gemeindli-chen einrichtungen und dem bauhof rechtherzlich für die gute Zusammenarbeit. 

Ich danke für ihr Mitdenken, Mit-
wirken und Mitarbeiten.   in diesen Tagen gilt mein besondererDank aber auch den mitbürgerinnen undmitbürgern in unserer Gemeinde, dienicht im Kreise von familie oder freun-den Weihnachten feiern, sondern ihreZeit und Arbeitskraft in den Dienst der Ihre 

Erste Bürgermeisterin
der Gemeinde Langenbach
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Allgemeinheit stellen, bei der feuerwehr,der Polizei, im Rettungsdienst, in den na-hegelegenen Krankenhäusern und in so-zialen einrichtungen.   Weihnachten ist für die meisten men-schen in dieser Welt das wichtigste undschönste fest des Jahres. es gibt uns Gele-genheit, auch einmal über unseren alltägli-chen Horizont hinauszublicken auf dieDinge, die wirklich wichtig sind. Gesund-heit lässt sich z. b. nicht in Geschenkpapierwickeln und unter den Christbaum legen.Auch Glück kann man nicht kaufen. Den-noch sind Gesundheit, Zufriedenheit undein Leben in frieden Geschenke, für die wirselbst nicht dankbar genug sein können. ■
In diesem Sinne wünsche

ich  Ihnen von Herzen
Frohe Weihnachten und ein

gutes neues Jahr!
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Die nächsten
 Gemeinderats-

sitzungen:
15. Januar 2019
5. Februar 2019
26. Februar 2019

Beginn: jeweils um 19:30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses

i

Neues aus dem Langenbacher

GEMEINDERAT

Aus dem Gemeinderat Langenbacher Kurier  |  Dezember 20184

Mitbenutzung für Funker

Der Gemeinderat stimmte in der Sitzungam 18. September 2018 dem Antragvon Herrn Schebesta zur mitbenutzung desGeländes am Wasserhochbehälter für einefunkstelle des Amateurfunkdienstes zu. ■

Feuerwehr Langenbach

Das Gremium hat in seiner Sitzung am6. märz beschlossen, für die freiwilli-ge feuerwehr Langenbach ein Hilfelei-stungslöschgruppenfahrzeug – kurz:  HLf20 – zu beschaffen. Seitens der Verwal-tung wurde in Zusammenarbeit mit derfeuerwehr das fahrzeug in 4 Losen aus-geschrieben. Die Auftragsvergaben erfol-gen getrennt nach den 4 Losen an diewirtschaftlich günstigsten bieter in derSitzung vom 9. Oktober 2018.
Für das Los 1 – Grundfahrgestell für einHLf 20 – erfolgt die Auftragsvergabe andie firma mAN Truck & bus DeutschlandGmbH, Vertriebsregion Süd-Ost, Karlsfeldmit einer bruttoangebotssumme von95.104,80 euro.
Für das Los 2 – Feuerwehrtechnischer
Aufbau für ein HLf 20 – erfolgt die Auf-tragsvergabe an die firma Rosenbauer in-ternational AG Luckenwalde mit einer brut-toangebotssumme von 293.413,54 euro.
Für das Los 3 – Feuerwehrtechnische
Beladung für ein HLf 20 – erfolgt die Auf-tragsvergabe an die firma bAS VertriebsGmbH, brand- und Arbeitsschutz Planeggmit einer bruttoangebotssumme von57.530,73 euro.
Für das Los 4 – Arbeitsgeräte für tech-
nische Hilfeleistung für ein HLf 20 – erfolgt die Auftragsvergabe an die firmaSTiRNeR GmbH Perach mit einer brutto-angebotssumme von 28.752,10 euro. ■

Sportheim SV Langenbach

Das gemeindliche einvernehmen zumNeubau eines Sportheimes mit Um-kleideräumen für fußball- und Tennis-mannschaften, einem multifunktions-raum und Lagerräumen durch den SVLwurde vom Gemeinderat in der Sitzungam 23. Oktober 2018 erteilt. ■

Alter Wirt Langenbach

Der Auftrag zur Neugestaltung desbiergartenbereichs beim »AltenWirt« in Langenbach wurde in der Sitzungvom 23. Oktober 2018 an die firma WürflGarten GmbH zu einer bruttoangebots-summe von 13.821,85 euro erteilt. Ge-plant ist zunächst, die alte, kranke Lindezu fällen und durch eine Kastanie zu er-setzen. mit den weiteren Arbeiten wird imkommenden frühjahr begonnen. ■

Kindergarten »Arche Noah«

Beschluss zum Kindergartenneubau inder Sitzung vom 27. November 2018.bisher war geplant, den PfarrkindergartenArche Noah zu sanieren und an gleicherStelle auf dem vorhandenen Kellerge-schoss einen Teilersatzneubau zu errich-ten. im Vergabeausschuss des erzbischöf-lichen Ordinariats wurde im November2017 die maßnahme kritisch hinterfragtund im strategischen Vergabeausschussim februar eine machbarkeitsstudie an-gefordert, die die Gegenüberstellung Sa-nierung – Neubau prüfen sollte. AufGrundlage dieser wurde im Juli 2018 nun-mehr ein Neubau vorgeschlagen. Diesersituiert sich auf dem Grundstück im Nord-Osten, so dass während der baumaßnah-

men der Kindergartenbetrieb im vorhan-denen Altbestand weiterlaufen könnte.

Das erzbischöfliche Ordinariat münchen-freising hat sich im strategischen Verga-beausschuss im September 2018 dazuentschlossen, den Neubau des Pfarrkin-dergartens Arche Noah inkl. Komplettab-riss und Neubau der Heizungsanlage zurealisieren. Diese entscheidung beruhtauf einer Grobkostenschätzung in Höhevon 2,75 mio. euro. Unter Vorbehalt derbezuschussung seitens der Regierung vonOberbayern unterstützt die GemeindeLangenbach den nun geplanten Neubaunach wie vor mit 66 2/3 Prozent der tat-sächlich anfallenden baukosten. ■

Einwohnerfragestunde

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzungvom 27. November 2018 die bürger-fragestunde offiziell mit in die Geschäfts-ordnung aufgenommen. im Art.15 derbayerischen Gemeindeordnung unter-scheidet das Kommunalrecht zwischen»bürger« und »einwohner«. Demnachsind bürger alle erwachsenen Personen,die an Gemeinderatswahlen teilnehmendürfen. einwohner wiederum sind allePersonen, die in der Gemeinde Langen-bach wohnen. Damit auch Personen unter18 Jahren die fragestunde nutzen kön-nen, wird der begriff »bürgerfragestun-de« zukünftig umbenannt in »einwohner-fragestunde». ■

Grundschule Langenbach

In der Sitzung am 9. Oktober 2018 be-schloss das Gremium die Tektur desbrandschutzkonzeptes für die Grund-schule Langenbach.Die Ausschreibung der Arbeiten er-folgt voraussichtlich 2019. ■

Die aktuellen  Bauprojekte der Gemeinde Langenbach
WIR BAUEN FÜR SIE!

Kirchstraße erstrahlt in neuem Glanz
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Der erste bauabschnitt derKirchstraße umfasste denvollständigen Ausbau mit ei-ner Länge von circa 370 me-tern und einer böschungssicherung miteiner Länge von circa 70 metern.Der Abhang gegenüber der einmün-dung der Hangstraße war seit Jahren inbewegung. Der Gemeindebauhof hattehier schon des Öfteren Setzungen in derStraße mit Asphalt aufgeholt. Unklarwar, was zu diesen Setzungen führte, sodass zunächst zur Verkehrssicherungdie Straße abgesperrt und das zulässigeGesamtgewicht beschränkt werdenmusste. im Anschluss folgten bodenun-tersuchungen. Diese waren auch nötig,um die geeignete bautechnik für die Si-cherung der böschung festzulegen. Ausdem bodengutachten ging hervor, dassin diesem bereich eine neue Hangsiche-rung mit einer innenliegenden Sicker-leitung für das anfallende Hangwassererforderlich ist. bei der Art der Hangsi-cherung hat man sich für ein begrünba-res Steilböschungssystem entschieden
(siehe Bild).  mit circa 100.000 eurowird diese baumaßnahme zu bucheschlagen. Diese Kosten wären auchnicht über Straßenausbaubeiträge um-zulegen gewesen.

im Zuge des Stra-ßenausbaus wurde zu-gleich die Oberflächen-entwässerung derStraße ordnungsge-mäß hergestellt, dieWasserleitung erneu-ert und die Telekomhat Glasfaserkabel inLeerrohren verlegt. DieStraßenbeleuchtungwurde mit neuen zu-sätzlichen Lichtmastenmit LeD-Technik opti-miert und zum Ab-schluss der maßnahmeeine Asphalttrag- und Asphaltdeckschichtaufgebracht.Auch wenn die baustelle größtenteilsreibungslos verlief (nach wenigen Über-raschungen im Untergrund in den erstenTagen), mussten die Anwohner der Kirch-straße die letzten monate reichlich Ge-duld aufbringen. Daher bedankt sich dieGemeinde an dieser Stelle  sehr herzlichfür die Geduld der Anlieger und bei allen,die an der Umsetzung dieser nicht ganzeinfachen maßnahme beteiligt waren. imZusammenwirken konnte eine vorbildli-che Sanierungsmaßnahme fertiggestelltwerden, die sich sehen lassen kann. ■

in der Sitzung im märz dieses Jahres hat die Gemeinde Langenbach den Auftrag für den vom ingenieurbüro Niedenzu geplanten Ausbau der Kirchstraße, den ersten bauabschnitt, zuvoraussichtlichen Gesamtkosten in Höhe von rund 700.000 euro an die firma Wadle bauunter-nehmung GmbH aus Altheim vergeben.  Bernhard Götz

Mit einem symbolischen Band-
durchschnitt wurde in Oberhum-
mel die Kirchstraße nach ihrer
Sanierung wieder offiziell für den
Verkehr freigegeben.
Zugleich hat die  bautechnische
 Abnahme der Baumaßnahme
mit Bauleiter Horst Leutner
(Firma Wadle), Bauingenieur
Martin Niedenzu (vom gleich-
namigen Ingenieurbüro),
Nathanael Vogel und der
Gemeinde Langenbach, vertreten
durch die 1. Bürgermeisterin
Susanne Hoyer, Geschäftsleiter
Bernhard Götz und Bauamtsleiter
Peter Kiessling stattgefunden.

Mit gutem beispiel vorangehen bzw.weitergehen! Am 12. November2018 fand die Schlüsselübergabe unseresneuen Leasing e-Golfs als Dienstwagenstatt. Der e-Golf der zweiten Generationdient zur erfüllung der gemeindlichenAufgaben sowie wie bisher dem Senioren-einkaufsservice. ■

Dienstwagen 2.0
für die Gemeinde

 Bernhard Götz

Rathaus zwischen Weihnachten
und Neujahr geschlossenDas Rathaus der Gemeinde Langenbach ist in der Zeit vom

27. Dezember 2018 bis einschließlich 28. Dezember 2018
für den Parteiverkehr geschlossen.in dringenden standesamtlichen fällen erreichen Sie uns an denbeiden Werktagen von 8:00 Uhr bis 9:00 Uhr unter der
Tel.-Nr.: 0176/83 27 16 14.Nach den feiertagen sind wir im neuen Jahr ab 2. Januar 2019

wieder gerne in gewohnter Weise für Sie da!
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Wir wünschen allen unseren Patienten
ein gesundes neues Jahr.

Geschenkgutscheine für alle Therapien!

Zum 1. September 2019 dürfen wir nunoffiziell frau Corinna Grottenthaler alsneue Auszubildende für den beruf derVerwaltungsfachangestellten im Rathausbegrüßen. Wir wünschen frau Grotten-thaler viel erfolg bei den noch anstehen-den Abschlussprüfungen und freuen unsdarauf, eine moderne und unterstützendeAusbildung bei uns in der Gemeinde an-bieten zu können. ■

eute in
angenbachL

Ausbildung
bei der Gemeinde
Langenbach

 Bernhard Götz

Unsere fünf mitarbeiter im bau-hof kümmern sich darum, dassder Verkehr auf den Gemein-destraßen möglichst reibungs-los läuft. Die Vorbereitungen hierfür be-ginnen bereits im Sommer. Das Lagerim bauhof wird dann zu günstigerenPreisen als in der Hochsaison mit Streu-gut gefüllt.
Zahlen aus den Wintersaison
2017/2018Dabei war alleine der bauhof mit über320 Arbeitsstunden für die Langenba-cher bürgerinnen und bürger unter-wegs. Neben unseren fleißigen bauhof-mitarbeitern kommen noch privatefuhrunternehmen, dieden bauhof tatkräftig inder Hochsaison unterstüt-zen.So verteilte die Ge-meinde in der Wintersai-son 2017 / 2018 knapp120 Tonnen Streusalz.insgesamt beliefen sichdie Kosten für den Win-terdienst im letzten Jahrauf ca. 34.000 euro.

Trotz intensivster Vorbereitungen istdie einhellige meinung weiterhin: »Diebeste Technik hilft nichts, wenn die Au-tofahrer ihr fahrverhalten nicht an dieStraßen- und Witterungsverhältnisseanpassen.«
Deshalb: Planen Sie ausreichend Zeitfür ihren Weg ein. Winterreifen verste-hen sich selbstverständlich zu ihrem ei-genen interesse und auch zur Sicher-heit der anderen Verkehrsteilnehmer.bitte nehmen Sie auch Rücksicht aufunsere einsatzfahrzeuge!Dann kann einem reibungslosenund unfallfreien Winter auf den Stra-ßen der Gemeinde Langenbach nichtsmehr im Wege stehen. ■

Langenbachs Winterdienst
bringt sich in StellungDer bauhof der Gemeinde Langenbach sorgt auch diesesJahr wieder dafür, dass die bürgerinnen und bürger nichtaufs Glatteis geführt werden.  Bernhard Götz

Änderungen bei der Samm-
lung von ElektroschrottAb sofort gibt es Veränderungen bei derSammlung von elektroschrott. Laptops,e-bookreader, LCD-fotorahmen, Ta-blets etc. gehören ab sofort in die boxfür bildschirme. Aus Datenschutzgrün-den sollten Laptops wie bisher zwi-schen Tastatur und bildschirm »zer-brochen« werden.

Kleine Geräte mit einem kleinenbildschirm wie beispielsweise Handyswerden weiterhin im behälter für dieKleingeräte gesammelt. Vielen Dank
für Ihre Mithilfe!

Bitte beachten Sie bei der Entsor-
gung von Geschenkpapier: Papier mitbrauner Rückseite bitte in den Kartona-gencontainer geben. Papier mit weißerRückseite bitte als Altpapier recyceln.Den abgeschmückten Christbaumeinfach mit einer Gartenschere zerklei-nern und im Sack zum Wertstoffhofbringen. es fällt eine kleine Gebühr vonca. 1 euro für Grüngut an.Wenn Sie den baum kostenlos ent-sorgen möchten, können Sie ihn an derSammelstelle am Bauhof vom 2. Janu-
ar bis 8. Februar 2019 von 8 Uhr bis
16 Uhr anliefern. bitte den Christbaumganz lassen, aber vor der Anlieferungkomplett abschmücken. Über den Jahreswechsel istder Wertstoffhof am Freitag,

28. Dezember 2018 und Samstag,
29. Dezember 2018 sowie imneuen Jahr am Freitag, 4. und
Samstag, 5. Januar für Sie zu den
gewohnten Zeiten geöffnet.Wir bedanken uns für die gute Zusam-menarbeit. ■

Neuerungen beim
Langenbacher
Wertstoffhof

Unsere Telefonnummer hat sich
geändert. Ab sofort erreichen Sieuns unter der Mobilnummer:
0172/52 12 572

 Magdalena Scheurenbrand

fotos: p
ixabay.c

om

 Bernhard Götz

ihnen gilt der besondere Dankund die Anerkennung für denvorbildlichen einsatz und dashohe engagement.Die Gemeindeverwaltungkann dabei auf einen Stammvon Wahlhelferinnen undWahlhelfer zurückgreifen, diedieses ehrenamt teilweiseschon seit vielen Jahren wahr-nehmen. Dieser erfahrungs-schatz und der verlässliche ein-satz tragen wesentlich zurbewältigung dieser wichtigen kommuna-len Aufgabe bei. 
Zahlen zur Landtags-
und Bezirkswahl 2018Die Wahlbeteiligung in der GemeindeLangenbach lag bei 76,4 %, das entspricht2.198 Wählerinnen und Wähler bei insge-samt 2.904 Wahlberechtigten. briefwahl-unterlagen wurden von 769 bürgerinnenund bürgern eingereicht.Die ergebnisse der Wahlen finden Sieauch unter:
www.gemeinde-langenbach.de/
aktuelles/landtagswahl/ ■

Vielen Dank an unsere
Wahlhelfer/InnenDas Wahlamt der Gemeinde Langenbach möchte sich bei allen ehrenamtlichen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern sowie den mitarbeiterinnen und mitarbeitern der Gemeindeverwaltung,die bei der Landtags- und bezirkswal am 14. Oktober 2018 aktivmitgewirkt haben, sehr herzlich bedanken.

Die reibungslose, sorgfältige underfolgreiche Durchführung vonWahlen hängt zu einem Großteilvom einsatz der 48 ehrenamtli-chen Helferinnen und Helfer ab, die bereitsind, hierfür ihre freizeit zu opfern, umdas demokratische Grundrecht auf allge-meine, freie und geheime Wahlen zu si-chern. Alle Wahlhelferinnen und Wahlhelfersowie die mitarbeiterinnen und mitarbei-tern der Gemeindeverwaltung haben da-zu beigetragen, dass die Wahl zügig, ord-nungsgemäß und problemlos abgewickeltwerden konnte. 



Aus dem RathausDezember 2018 |  Langenbacher Kurier 9Aus dem Rathaus Langenbacher Kurier  |  Dezember 20188 Sollte ihr briefkasten mit der Auf-schrift »Keine Werbung einwerfen«versehen sein, können Sie sich ger-ne am Wertstoffhof oder in der Ge-meindeverwaltung den Kalender mitneh-men. Den entsorgungskalender finden Sieebenfalls auf der Homepage der GemeindeLangenbach, sowie auf der Homepage desLandratsamts freising www.kreis-frei-
sing.de unter Landratsamt/A-Z mit dem
Buchstaben E für Entsorgungskalender. Siekönnen sich einen Ausdruck der Terminefür ihre Straße erstellen.besonders praktisch ist der Abfallka-lender als »App«. Anfang 2018 hat die fir-ma HeiNZ entsorgung GmbH eine App für

EntsorgungskalenderDer entsorgungskalender 2019 liegt in Papierform dieser AusgabeKuriers bei und wird so an die Haushalte verteilt.die bürgerinnen und bürger des Land-kreises freising entwickelt.  Wenn Sie dieApp bereits auf ihrem Handy haben, ladenSie die neuen Termine automatisch mit ei-nem Update mitte Dezember herunterund Sie werden dann auch im neuen Jahrpünktlich, je nach einstellung, an die ent-sorgungstermine erinnert.Die App ist für Android und iOS-Gerä-te verfügbar und steht unter dem Namen»Abfallkalender freising« im App Storeoder Play Store kostenlos zum Downloadbereit. Sie bietet in Kalender- und Listen-form einen übersichtlichen einblick in dienächsten entleerungstermine. Hierbeiwird die genaue Anschrift des NutzersProblemabfälle sind Abfälle, die inbesonderem maße gesundheits-oder umweltgefährdend sein kön-nen und deshalb nicht in die müll-tonne dürfen: 
Beizen, Lösungsmittel, Batterien,
 Säuren, Laugen, ölhaltige Produkte,
Unkraut- und Schädlingsbekämp-
fungsmittel, Gifte, Chemikalien und
ähnliche Abfälle.

Altöl bitte an der Verkaufsstelle zurück-geben – Rücknahmepflicht des Handels! 

Rund einhundert millionen eurowerden Jahr für Jahr in der Silve-sternacht in form von Raketenund böllern in den Himmel ge-schossen. Was hoch oben für einen schö-nen Anblick sorgt, führt unten auf demboden allerdings zu jeder menge müll. Diefolge: Am Neujahrsmorgen liegen Sil-
vestermüll und anderer Dreck auf der
Straße und auf den Gehwegen.Damit die freude auch an Neujahr un-getrübt ist, appelliert die Gemeinde Lan-genbach an die bürgerinnen und bürger,anschließend unbedingt den verursach-ten müll zu entsorgen. Hausbesitzer odermieter haben auch an Silvester die ganznormale Reinigungspflicht, sprich, siemüssen das entfernen, was durch sie ver-schmutzt wurde. bitte sammeln Sie ihreSilvesterknaller nach Gebrauch in mülltü-ten wieder ein, kehren Sie die Überreste

zusammen und werfen Sie alles in dieRestmülltonne.Die Reste von abgebranntem feuer-werk gehören in die Hausmülltonne. Auchwenn abgebrannte feuerwerkskörperhäufig aus Papier oder Pappe bestehen,darf dieser Abfall nicht in den grünen Pa-piertonnen oder Altpapiercontainern ent-sorgt werden. Abgebrannte Silvesterrake-ten oder andere feuerwerkskörper mitPlastikteilen gehören nicht in gelbe Säcke,da es sich nicht um Verkaufsverpackun-gen mit dem Grünen Punkt handelt.
bzw. Anwohners berücksichtigt. Auch istes möglich, die Termine direkt mit dempersönlichen Kalender zu koppeln undsomit eine pünktliche erinnerung an dieanstehende Abholung zu erhalten. ■

Problemmüllaktion 2019im Landkreis freising können kostenlos während des Jahres Problemabfälle aus Haushaltungen beiden Problemmüllaktionen in den Gemeinden abgegeben werden, wobei es jedem bürger gestattet ist,in jeder Gemeinde seinen Problemmüll abzuliefern.

 Magdalena Scheurenbrand

 Brigitte Götz | Landratsamt Freising

Feuerlöscher werden nicht mehr ange-nommen – sie sind über den fachhandelzu entsorgen. 
Autobatterien werden nicht mehr ange-nommen – sie können derzeit an folgen-den Wertstoffhöfen kostenlos abgegebenwerden: Eching, Fahrenzhausen, Freising,
Hallbergmoos, Mauern, Moosburg, Nandl -
stadt und Neufahrn!
Bitte beachten Sie: Dispersions- und
Wandfarben bitte eintrocknen lassenund über die Restmülltonne entsorgen;eingetrocknete farb- und Lackreste überdie Restmülltonne entsorgen. Diese Abfäl-

le werden nicht mehr bei der Problem-müllaktion angenommen! 
Flüssige, lösungsmittelhaltige Farb-
und Lackreste müssen weiterhin bei denProblemmüllaktionen abgegeben werden.
In Langenbach können Sie Ihren Pro-
blemmüll am 16. Januar 2019 zwi-
schen 9:30 Uhr und 11:00 Uhr beim
Wertstoffhof in der Oftlfinger Straße
abgeben. Sämtliche Termine der Pro-blemmüllaktionen finden Sie auch auf un-serer Homepage
www.gemeinde-langenbach.de unter
Aktuelles/Entsorgungskalender. ■

Reinigungspflicht:
Silvestermüll richtig entsorgenWenn das alte Jahr zu ende geht und das Neue begrüßt wird,lassen es viele menschen so richtig krachen – und zwar auch imdurchaus wörtlichen Sinne.  Belinda Schneider

Der Umwelt, den Tieren und
den Mitmenschen zuliebe:
Nehmen Sie die gezündeten
Raketen und ihren Müll wieder
mit, oder noch besser: Verzichten
Sie auf Raketen und Böller!

»

Ausgediente Christbäume
können dieses Jahr wie-
der kostenlos abgegeben

 werden.
WO? bauhof der Gemeinde Lan-genbach, Oberbacher Straße 15– box in der kleinen Lagerhalle
WANN? Vom 2. Januar bis8. februar 2019 von montag bisDonnerstag in der Zeit von8:00 – 16:00 Uhr 
WIE? Vor Abgabe sind die bäumekomplett zu entschmücken(entfernen von Lametta, Schleifen,Kugeln etc.)
Die Gemeinde Langenbach
 bedankt sich für Ihre Mithilfe! ■



Den Link zur Anmeldung
finden sie unter:

www.gemeinde-
langenbach.de/

bildung-kultur/ferienbetreuung/

i

Aus dem Rathaus Langenbacher Kurier  |  Dezember 201810 Aus dem RathausDezember 2018 |  Langenbacher Kurier 11Die Gemeinde Langenbach weistdarauf hin, dass im gesamten Ge-meindegebiet der »ruhende«Verkehr überwacht wird.Damit ihnen das »Knöllchen« nicht
zum Ärgernis wird, möchten wir Sie bit-ten ihre Garagen und Stellplätze so her-zustellen und benutzbar machen, dassdas Abstellen der PKW’s usw. auch mög-lich ist. Leider kommt es auch viel zu

Kommunale Verkehrsüberwachungin letzter Zeit kommt es leider vermehrt zu fällen, dass fahrzeuge – unter anderem auch Kleintrans-porter, Anhänger und kleinere LKWs – auf Straßen so geparkt werden, dass ein ungehinderter Ver-kehrsfluss nicht mehr gewährleistet ist.
 Julia Piechotta

Hier ein Überblick über die Verkehrsüberwachung von Januar bis Oktober 2018 im Gemeindegebiet
Monat Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktobermeßtermine 3 3 2 4 3 4 5 4 5 3Stunden fließend 15 15 10 15:10 14 15 25 20 17 12Stunden ruhend 4 2 3 3 4:30 6:30 5:05 4 2:30 2:30Überschreitungen 109 118 61 98 224 107 114 221 72 45Ruhender Verkehr 4 3 1 4 3 4 6 2 5 2Zwischen dem 1. Dezember 2018und dem 28. Februar 2019 führtder Gemeindebauhof im gesamtenGemeindegebiet Rückschnitte an

Sträuchern und Bäumen durch.
Bäume, die nicht mehr standsicher

sind müssen gefällt werden. Die bäumeim Gemeindegebiet Langenbach werdenregelmäßig vom zuständigen Revierför-ster, dem bauamt und dem bauhof auf ih-ren Gesundheitszustand überprüft.Regelmäßige Kontrollen ergaben,dass bei einigen Weiden, auf Grund der

Baumpflege und Fällungenzur Verkehrssicherheit im Gemeindegebiet Langenbach Peter Kiessling

in der besprechung in der großenRunde mit den Vereinsvertreternwurde beschlossen, einen Teil des er-wirtschafteten Überschusses von4.000 euro für gute Zwecke auszuschüt-ten. Jeweils 500 euro gehen an die Ju-gendarbeit des Vaschingsfereins, an den Sportverein Langenbach für den Sport-heimneubau, an den elternbeirat derGrundschule Langenbach für Theater-fahrten und Ausflüge sowie an die feuer-wehr Langenbach zur Anschaffung vonmänteln. Die Spendenübergabe erfolgt inKürze.Die Restsumme von 2.000 euro wirdfür weitere notwendige Anschaffungen in

Reserve gehalten. Wir freuen uns schonjetzt auf ein schönes bürgerfest 2019 am1. und 2. Juni 2019. ■

Bürgerfest-SpendenDas bürgerfest 2018 war ein toller erfolg. Die bürgermeisterin Susanne Hoyer bedankte sich herzlichst bei Christa Summer, derGemeindereferentin für das bürgerfest und für die tolle Organi-sation der Veranstaltung.  Magdalena Scheurenbrand

 Magdalena Scheurenbrandfür den buß- und bettag haben wiruns etwas ganz besonderes einfal-len lassen und eine Piñata geschla-gen. Das sind bunt gestaltet figu-ren aus Pappmaché, die mit Süßigkeitengefüllt sind. Die Kinder, deren Augen verbunden sind,mussten abwechselnd versuchen mit ei-

nem Stock auf die Piñata einzuschlagen.Natürlich mit Hilfe der anderen Kinder,die mit »warm« und »kalt« Rufen helfen indie Nähe der figur zu kommen.

Ferienbetreuung in Langenbachin den Herbstferien ging es wieder rund in unserer ferienbetreu-ung. Die Kinder haben gebastelt und natürlich haben wir auch »Halloween« gebührend gefeiert...

Die Angebote der
Ferienbetreuung 2019 sind:
Ferien Zeitraum TageOsterferien 15. – 18.4. 4 TagePfingstferien 17. – 21.6. 4 TageSommerferien-anfang 29.7. – 2.8. 5 TageSommerferien-ende 2. – 9.9. 6 TageHerbstferien 28. – 31.10. 4 Tagebuß- und bettag 20.11. 1 Tag

Die Anmeldung für die Ferienbetreu-
ung 2019 ist auch in diesem Jahr nur
online möglich. Der Betreuungstag ko-
stet 17 Euro.Das Programm bietet ihnen die ein-zelnen betreuungstage zur buchung an.Weiterhin müssen Sie ihre persönlichenAngaben hinterlegen. Nachdem das Sy-stem ihre Angaben zusammenfasst, kön-nen Sie diese nochmals auf Richtigkeitüberprüfen und anschließend ihre Konto-daten und einwilligung zum Lastschrift-einzug eingeben. Wir hoffen, durch dieses Angebot diefamilien in unserer Gemeinde unterstüt-zen und entlasten zu können. für fragenund Anregungen stehen wir ihnen jeder-zeit zur Verfügung. ■

Die fahrradwerkstatt in derLagerhalle am bahnhof ist biseinschließlich februar in derWinterpause. in der Werk-statt wird es im Winter sehr kalt, Heiz-möglichkeit gibt es leider keine. Sobalddas Team im frühjahr wieder startet,informieren wir Sie sofort.Wir bedanken uns bei WolfgangKlaus, Walter Prochaska und Kilianforster für die vielen geleisteten Stun-den. Die Wiedereröffnung ist im märz2019 geplant. ■

Winterpause in
der Langenbacher
Fahrradwerkstatt

 Magdalena Scheurenbrand

oft zu Geschwindigkeitsüberschreitungenim Gemeindegebiet. Hier möchte die Ge-meinde auch nochmals darauf aufmerk-sam machen, dass auch der »fließende«Verkehr regelmäßig kontrolliert wird. ■

nicht mehr gewährleisteten Standsicher-heit, fällungen unumgänglich sind. Ande-re bäume können durch fachgerechteSchnittmaßnahmen wieder in einen ver-kehrssicheren Zustand gebracht werden.Durch massiven Käferbefall mussteneinige flächen des Gemeindewaldes gero-det werden. Die dadurch entstanden Lük-ken im Gehölzbestand schließt zum einender natürlich aufkommende Jungwuchsrasch wieder und zum anderen wurdenNeuanpflanzungen vorgenommen.Sämtliche baumarbeiten erfolgen in

Abstimmung mit der »Unteren Natur-schutzbehörde« des Landratsamtes frei-sing.
Für unvermeidliche Behinderun-

gen und möglicher Lärmbelästigung
während der Arbeiten bitten wir um
ihr Verständnis. ■
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Wieder einmal erlebten die Se-nioren der Gemeinde Lan-genbach einen gemütlichenNachmittag mit guten Kirch-weihnudeln und Kaffee, einer Spende derGemeinde.im herbstlich dekorierten bürgersaalbeim Alten Wirt konnte die Seniorenbe-auftragte Traudl Strejc neben den zahl-reich erschienen Seniorinnen und Senio-

ren auch bürgermeisterin Susanne Hoyer,begrüßen, die zusammen mit martin Kraftdurch das Programm führte.besinnlich und etwas traurig begannfrau Hoyer im Gedenken an den kürzlichverstorbenen, ehemaligen Leiter vom Ar-beitskreis 55Plus, max maillinger, mit derGeschichte »Vom Acker in den Himmel«.Ausgesucht hatte die Geschichte Rudi ei-senmann, einem seiner besten freunde

und bewährter Geschichtenvorleser beiden Senioren, der aber leider verhindertwar, die Geschichte selbst vorzutragen.Die Gemeindechefin unterhielt noch mitzwei weiteren Geschichten das Puplikum.»Als ich ins Kloster kam« handelt von denheimlichen Wünschen eines Kindes,»Durchs Hintertürchen« erzählt von ei-nem ehemann und seiner Not mit verbo-tenen, aber heißgeliebten Schnapsboh-nen und seiner unbarmherzigen ehefrau.martin Kraft setzte mit einem gut ge-mischten Geschichtenpotpourri den er-zählreigen fort. bei seinen lustigen undselbstgeschriebenen Gedichten hätte maxmaillinger sicher herzlich mitgelacht.besonders die Seniorinnen gerietenbeim Gedicht »modern mo, der ois ko« insSchwärmen über einen mann, der vonHausarbeit bis zur babypflege alles erle-digt, einen Superberuf hat, mit einemWaschbretttbauch eine gute Leistung imehebett erbringt und, besonders wichtig,nie widerspricht.Weitere Geschichten handelten unteranderen von einem frechen Papagei alsfluggast oder von Vögeln, die vormachen,wie man einfach durch »blöd schauen« ineine höhere Position kommen kann. in ei-ner anderen Geschichte wurden die Senio-rinnen und Senioren davor gewarnt, beimmünchner Arbeitsamt nach einem Job zufragen, landet man doch zu schnell als Lö-we oder Affe im Zirkus. mit der erzählungvom Kater bert, dessen Traum vom flie-gen doch noch wahr wurde, endete die Ge-schichtenrunde. Zwischendurch begei-sterte martin Kraft das Puplikum mitseiner Ziach und lustigen Liedern. Am en-de gab er dem Puplikum noch eine bot-schaft mit auf den Weg: Trotz der vielenschlechten Nachrichten, die wir täglich hö-ren und lesen, gibt es immer eine Gute,»ich lebe noch«. Am ende des Kirchweih-nachmittags waren sich alle einig, dassman viel Spass miteinander hatte. ■

Der Arbeitskreis »55Plus« Nach einem Sektfrühstück amRastplatz bei Leutkirch ging esweiter am bodensee vorbeidurch Österreich in die Schweizzum San bernadino, den Lago maggioreund Comer See, Richtung mailand, wo wiruns dann bei bayrischen fleischplanzerlgestärkt auf die letzte etappe machenkonnten.Nach unserer Ankunft abends im Ho-tel wurden wir mit einem buffet ver-wöhnt. Am zweiten Tag ging es nach imperia, wo wir vormittags das Oliven-museum fratelli Carli besuchten und unszurückblickend die 6.000-jährige Ge-schichte des Olivenbaumes und die Her-stellung des Olivenöles nähergebrachtwurde. Nach dem mittagessen machtenwir uns mit unserer Reiseleitung auf denWeg zur Stadtführung, wo wir den altenStadtkern Porto maurizio und den Dombesichtigten.Schon ging es am nächsten Tag nachGenua, der Kulturhauptstadt und derHauptstadt Liguriens, zur besichtigungder mittelalterlichen Altstadt, der Stadt-mauer, der Kathedrale San Lorenzo, dem

ferrariplatz mit seinen Springbrunnenund dem Dogenpalast. Nach dem mittag-essen fuhren wir nach Rapallo, wo wir beistrahlendem Sonnenschein die füße immeer abkühlen konnten, bis unser Schiffnach Portofino ablegte. Die landschaftli-che Lage des Naturhafens Portofinos istbeeindruckend und hat nicht zuletztdurch den Zuzug von Prominenten denOrt weltbekannt gemacht.Der vierte Tag führte uns nach CinqueTerre, in die fantastische berglandschaft,welche unter strengem Naturschutz steht.Von La Spezia ging die Reise mit dem Zug

weiter nach Porto Venere, zur kleinen Küstenstadt mit ihren schönen bade-stränden. bei der Zugrückfahrt machtenwir noch Halt in monterosso um nochmaldas meer zu genießen. Leider hieß es amnächsten morgen Abschied von der blu-menriviera zu nehmen. Wir machten unsauf den Heimweg über mailand, dem Gar-dasee, mit Zwischenstopp für Kaffee undselbstgebackene Kuchen – vielen Dank analle bäckerinnen – dem brenner um nachArget Sauerlach zu fahren, wo wir bei ei-nem bayrischen essen unseren wunder-schönen Ausflug beendeten. ■

Arbeitskreis 55Plus Langenbach
Traudl Strejc, Gartenstraße 3085416 Langenbach, Tel.: 0 87 61-49 21e-mail: traudi.st@gmx.de
Renate Linow, birkenstraße 6b85416 Langenbach, Tel.: 0 87 61-21 20
Seniorenbeauftragte der
Gemeinde Langenbach
Traudl Strejc, Gartenstraße 3085416 Langenbach, Tel.: 0 87 61-49 21e-mail: traudi.st@gmx.de

Seniorenreferent der Gemeinde Langenbach
Dr. Elmar Ziegler, Tel.: 0 87 61-72 55 75e-mail: elmar.ziegler@dezi-engineering.de

Senio renarbeit Pfarrverband
Langenbach-Oberhummel
Klaudia Köppl, bergstraße 485416 Oberhummel, Tel.: 0 87 61-94 24e-mail: klaudia.koeppl@web.de
Irmgard Stemmer, bergstraße 285416 Oberhummel, Tel.: 0 87 61-6 06 04e-mail: Fam.Stemmer@t-online.de

Damengymnastik 55Plus Langenbach
Irma Nowak, Oberbacher Straße 385416 Langenbach, Tel.: 0 87 61-14 64
Resi Wadenstorfer, inkofener Straße1285416 Langenbach, Tel.: 0 87 61-26 83

Langenbacher Senioren feiern Kirchweih  Klaudia KöpplDer Arbeitskreis 55Plus Langenbach und die Seniorenarbeit desPfarrverbandes luden zur traditionellen Kirchweihfeier ein.

5 Tage unterwegs: Die LigurienfahrtAm 15. Oktober war es so weit. Wir starteten zu unserem mehrtagesausflug an die blumenriviera. Traudl Strejc

Langenbacher Kurier  |  Dezember 2018



Die Anmeldung im Inte-
grativen Gemeindekin-

dergarten Mooshäusl für
das Kindergartenjahr

2019 / 20 findet am Samstag,
16. März 2019 statt:
Für den Kiga von 9:30 – 11:30 Uhr, 
für die Krippe von 15 – 17 Uhr

i
Gut zu wissen:
Von 5. bis 8. Februar 2019

findet im Kindergarten
Hummelnest in Niederhum-

mel die Anmeldung statt. Alle El-
tern, die einen Platz benötigen,
werden gebeten, vorab telefonisch
einen Termin zu vereinbaren – un-
ter 0 87 61 / 72 23 58 (Kindergarten)
oder 0 87 61/7 68 34 20 (Krippe).

i

Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster | Tel.: 0 87 61 - 72 23 58
Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de

Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

 Andrea Hermann

 Cornelia Voßler-Keding

Die Gemeindekindergärten informierenDezember 2018 |  Langenbacher Kurier 15Die Gemeindekindergärten informieren Langenbacher Kurier  |  Dezember 201814

einige Kinder kannten sich mit die-sem Thema schon gut aus undsteuerten zu dem Gespräch ihrWissen und ihre erfahrungen bei.entsprechende bildtafeln veranschau-lichten das besprochene. Anhand einesgroßen Gebisses wurde dann das richtigeZähneputzen gezeigt und geübt. Anschlie-ßend durfte die Zahnärztin bei allen dieZähne anschauen, die sie durchweg alssehr ordentlich befand. Jeder erhieltZahnputzbecher, Zahnbürste und Zahn-pasta. Die Kinder putzen vor dem Spiegelandächtig und unter Aufsicht der Ärztinund ihrer mitarbeiterin ihre Zähne. eswar offensichtlich, dass die »Schlaufüch-se« gut aufgepasst hatten. Alle bekamenein großes Lob und jeder durfte sich nochein kleines Geschenk aussuchen.Wie jedes Jahr wurde auch heuer amersten elternabend der neue elternbeiratgewählt: Die interessen der eltern wer-den nun von fr. Neumann, fr. Oberjatzas,fr. iraschko, fr. Neuner, fr. Dreikorn, Hrn.Handrack, fr. Holst und Hrn. Kahl vertre-ten. Das mooshäusl freut sich über derenengagement! im November feierten alleGruppen gemeinsam »St. martin«. im Vor-

dergrund sollte das »Teilen« stehen. Des-halb wurden gruppenübergreifend 2 gro-ße Kekse gebacken und verziert. Die gro-ßen Kinder studierten das »St.martins-Lied« ein. man traf sich dann ineiner großen Runde. Zur einstimmungwurde ein Kerzenlicht entzündet. Auf-merksam beobachteten alle das Gesche-hen, als die »Schlaufüchse« die Geschichtevom heiligen martin sangen, spielten undmit instrumenten untermalten. Dannwurde die Kekse geteilt und auch nochdas Licht. mit einer kleinen Laterne zogensich die Kinder wieder in ihre Gruppenzurück.Das mooshäusl-Team traf sich an ei-nem Samstag: Team-Tag war angesagtmit dem Thema »inklusion, blick auf ge-lebte Werte und Haltung«. es wurde diepädagogische Arbeit reflektiert, weiter

entwickelt und Ziele für die nächste Zeitgesetzt. im mooshäusl war bezüglich derinklusion schon sehr viel auf den Weg ge-bracht, nahm doch ein großer Teil desTeams seit einem Jahr an der inklusions-fortbildung teil! Nichts desto trotz ent-standen noch viele neue und kreative An-regungen für den gelebten Alltag.Auch die die bedeutung der »Wert-schätzung« gegenüber den Kindern, elternund Kolleginnen wurde thematisiert: Vonihr wird das Wohlbefinden jedes einzelnenin der Gemeinschaft stark beeinflusst!

Highlights aus dem Mooshäusl Ganz im Zeichen Sankt Martinsim Oktober bekamen die »Schlaufüchse« besuch von einer Zahnärztin. Gemeinsam mit den Kindernerarbeitete sie, welche Nahrungsmittel gesund und welche schädlich für die Zähne sind.

Der neue Elternbeirat Traditionell bildet das martinsfestdie erste feier im Kindergarten-jahr. So auch heuer: mit ihren er-zieherinnen und Kinderpflegerin-nen haben die Hummelnest-Kinder imNovember tolle Holz-Laternen gebastelt,fleißig martinslieder einstudiert und leckere martinsgänse gebacken. Somitwaren die Kleinen bestens gerüstet, als siebeim martinsfest mit ihren eltern und be-gleitet von Sankt martin hoch zu Rossdurch die Straßen von Niederhummel zo-gen. Der Lichterzug führte vom feuer-wehrhaus zur Kirche, wo die Kinder diemartinsgeschichte zu sehen und zu hörenbekamen. Außerdem erklärte Gemeinde-referentin bärbel funk den familien, wieman – abgesehen von den Laternen –noch Licht in die Welt bringen kann:»wenn wir uns Zeit nehmen für andere,wenn wir jemandem helfen, wenn wir tei-len und wenn wir freundlich zu den mit-menschen sind«. Als die familien zurückam feuerwehrhaus waren, ließen sie das

gelungene fest bei Glühwein und Punsch,Wienern und fingerfood sowie den mar-tinsgänsen gemütlich ausklingen.Dass das martinsfest nicht nur gesell-schaftlich, sondern auch finanziell ein vol-ler erfolg war, ist den diesjährigen Spon-soren zu verdanken: Wiener, Glühweinund Semmeln wurden von den familienTalmon-Gros, Hartig und Rohde / Schaberspendiert.Organisiert hatten das martinsfest dasKindergarten-Personal und der elternbei-rat, der beim elternabend im Oktober neugewählt worden ist. Sechs mitglieder ge-hören dem Gremium an. Neuer Vorsitzen-der ist maik moses, zur Stellvertreterinwurde Katrin Talmon-Gros gewählt. Umdie Kasse kümmern sich mandy Hartigund Daniela baumeister, um den Schrift-verkehr Andrea Hermann und DoreenKarpuschewski-müller.Den Auftakt des elternabends bildeteein Vortrag von Diätassistentin und er-nährungsberaterin Anna-franziska Spa-niol zum Thema »Gesunde Pause«. Dabeierfuhren die eltern, wie man Kinder fürgesunde ernährung begeistern kann, wel-che Lebensmittel gesund und schädlichsind und wie man gesunde Zwischen-mahlzeiten schnell zubereiten kann. Undsollte es mit der gesunden ernährung beiKindern nicht immer klappen, empfahldie Referentin: »Sie sollten Obst und Ge-

müse immer wieder anbieten – irgend-wann essen die Kinder das.«Die Kinder bekamen im Herbst wiederbesuch von Ulrike Kolar aus moosburg.beim besuch der igel-mama erfuhren diemädchen alles über den Umgang und diePflege der stacheligen Gesellen – und na-türlich durften die Kleinen die drei igel,die die expertin mitgebracht hatte, strei-cheln.Anfang Dezember wurde schließlichdie Adventszeit im Hummelnest eingeläu-tet: fleißig wurde in den zwei Kindergar-ten- und zwei Krippen-Gruppen gebasteltund gebacken, täglich Kersten des Ad-ventskranz angezündet und ein Türchendes Adventskalenders geöffnet. Und am 7.Dezember klopfte auch wieder der Niko-laus an die Hummelnest-Tür – und zwarbeim Tag der offenen Tür der einrichtung.Jetzt freuen sich alle auf Weihnachten –und auf Wiedersehen im neuen Jahr. ■
Pünktlich zu ihrem Wiedereinstiegnach der elternzeit im mooshäusl konnteauch Jessica funk  gleich am Team-Tag teil-nehmen, was ein guter einstieg in den Kin-dergartenalltag und Kennenlernen allerneuen mitarbeiterinnen zur folge hatte.Neu im mooshäusl ist auch JudithSummer. Als zukünftige Grundschullehre-rin unterstützt sie das Team als »Springe-rin« bis ihre Referendars-Zeit beginnt.Die Schlaufüchse verbrachten einehalbe Woche im Wald mit Lager- und Hüt-tenbau, Verstecken spielen im Unterholz.Als es zu schneien begann, waren alleganz aus dem Häuschen. Sehr kreativ bau-ten sie das element »Schnee« in ihr Spielein und die Schneeballschlachten mach-ten viel Spaß, ebenso der bau von Schnee-burgen und vieles mehr… ■

Licht in die Welt gebracht haben die mädchen und buben des Kindergartens Hummelnest beim martinsfest. Und es gab nochmehr schöne Aktionen im Herbst. Der neue Elternbeirat



Neues von der

Arche NoahArche NoahNeues von der

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Franziska Weber
Tel.: 0 87 61 - 46 70 | team@pfarrkindergarten-arche-noah.de | www.pfarrkindergarten-arche-noah.de
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Bücherausstellung
in der Arche Noah

Vom 25. Oktober bis 9. November fandin diesen Jahr unsere bücherausstel-lung statt. »bücher Pustet« stellte wiederviele interessante bücher zur Verfügung.Auf liebevoll dekorierten Tischen wurdendie bücher in der Turnhalle von uns ange-boten. es gab ein großes Angebot an Sach-und Weihnachtsbüchern, sowie Geschich-ten für »Groß und Klein«. 

Vorlesen und erzählen in ihren familien-alltag integrieren. Wer mit Spaß schonfrüh die spannende Welt der Geschichtenentdeckt, wird meist viel leichter Zugangzum Lesen finden.
Laternenbasteln in der
Pfarrkindertagesstätte am
25. Oktober 2018
Wachs-Bügeleisen oder Stempel-Technik!

Wer von all dem noch nichts gehörthatte, war beim Laternenbastelnende Oktober in der Pfarrkindertages-stätte genau richtig! in der bienengruppe wurden Perga-mentpapiere mit Wachssplittern verziertund mithilfe eines bügeleisens geschmol-zen. Abgekühlt und in die Umrandung ge-klebt, noch ein bisschen verziert undschon waren viele bunte kunstvolle Later-nen fertig gestellt. Den Kindern und el-tern war der Spaß am basteln förmlich insGesicht geschrieben.in der bärengruppe waren die Kinderschon im Vorfeld fleißig und haben diePergamentpapiere bereits mit Stempeln

verziert. ebenfalls in die Umrandung ein-geklebt und mit Perlen oder Ähnlichemverziert, entstanden auch hier zahlreicheKunstwerke, die eltern- und Kinderaugenzum Strahlen brachten.
Sankt Martinsumzug am
10. November 2018

Die selbst gebastelten Laternen solltendieses Jahr beim großen martinsum-zug zur Raster Kirche Premiere feiern. Viele eltern halfen bereits beim Auf-bau mit oder backten im Vorfeld zahlrei-che martinigänse. bei angenehmer Tem-peratur und von der feuerwehrLangenbach abgesichert, setzte sich derZug pünktlich in Richtung Wallfahrtskir-che in bewegung. 

An den zahlreichen Lichtern vorbeiauf dem Rastberg angekommen, lausch-ten wir der Geschichte des Heilligen Sanktmartin. Nach einer kurzen Ansprache un-serer bürgermeisterin konnte man sichbei Kinderpunsch, Glühwein und Lebku-chen stärken und ein wenig verweilen. ■

Bücher • Laternen • Sankt Martinsumzug  KiTa-Teamim Pfarrkindergarten »Arche Noah« war eine menge geboten

Schon kleine Kinder bringen die be-sten Voraussetzungen mit, um später be-geisterte Leser zu werden. ihre Neugier-de, Abenteuerlust und Wissbegierde sinddie wichtigsten eigenschaften, um sichZugänge zu diesen Kompetenzen zu er-schließen.eltern können die »Weltentdecker-Lust« ihrer Kinder fördern, indem sie das

Auf Grund der erhöhten Schüler-zahl im Vergleich zum Vorjahrwurden elf elternvertreter fürdas aktuelle Schuljahr benötigt.eine Wahl war dieses Jahr nicht erforder-lich, da sich genau elf Personen aus der ge-samten elternschaft als elternbeiräte zurVerfügung gestellt haben. Zum Stamm-el-ternbeirat (die bereits alle im letztenSchuljahr dabei waren) kamen noch Clau-dia Rott und Sandra Günzel hinzu. 

Alle elternbeiräte freuen sich auf die ge-meinsame Arbeit für und mit der Grund-schule Langenbach. mit viel engagementund motivation werden die zahlreichenanstehenden Aktionen gemeistert. ■

Neuer = Alter Elternbeirat der GrundschuleSeit mitte Oktober steht der neue elternbeirat für das Schuljahr 2018/19  fest.  Sabine Baumann

Vorne von links: Sabine Baumann (1. Vorsitzende), Sandra Günzel, Tanja Hofmann (2. Vorsitzende) 
Zweite Reihe von links : Claudia Rott, Anke Maurer, Ina Smith-Mack, Maik Moses
Obere Reihe von links: Stefanie Hartinger, Vincent Kraus, Peter Schwalb (Kassier) und Jochen Meyer
Kontakt zum Elternbeirat über Sabine Baumann per E-Mail: sab_baumann@web.de 

Das Wohl der Schulkin-
der steht dabei immer
im Vordergrund und ist
auch die entscheidende
Triebfeder für die Eltern-
beiräte.

»



Aus dem Rathaus Langenbacher Kurier  |  Dezember 201818

Am Donnerstag, 6. Dezember 2018wurde die entsprechende Urkun-de mit einer kleinen feier im Lan-genbacher Rathaus übergeben.

Sinja (aus dem Niederdeutschen:
die kleine Sonne) ist das siebteKind der familie Corinna undmaik Riedel. Auf Vorschlag derGemeinde übernahm bundesprä-sident frank Walter Steinmeierfür die jüngste erdenbürgerin inder familie Riedel die ehrenpa-tenschaft, verknüpft mit einemansehnlichen Geldgeschenk. Lan-genbachs bürgermeisterin Su-sanne Hoyer hatte die ehre, Ur-kunde und Geschenk im Stüberldes Rathauses zu übergeben. Dazu warenSinja maries eltern, Sinja auf dem Arm dermama, und alle sechs Geschwister gekom-men. Sie wollten alle den feierlichen Aktmiterleben. Sie habe sich »sehr gefreut«, erinnertesich Hoyer, als sie vor monaten Corinna

Bundespräsident Frank Walter Steinmeier über-
nimmt Patenschaft für Sinja Marie RiedelDie kleine Sinja marie ist inzwischen acht monate alt undhat jetzt einen berühmten Paten. bundespräsident frankWalter Steinmeier hat mit Wirkung vom 19. Oktober 2018die ehrenpatenschaft für das kleine mädchen übernommen.

 Text und Fotos: Raimund Lex

Sinja Marie hat einen berühmten Ehrenpaten:
Bundespräsident Frank Walter Steinmeier.
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Riedel ob der entsprechenden Anzeichengefragt habe: »Kommt da noch was?« Undsie fand es »so toll (sieben Kinder zu ha-

Die Gemeinde spendierte eine Torte mit
 tanzender Maus, die von den jüngeren Kindern
mit glänzenden Augen in Empfang genommen
wurde.

Zur Überreichung der Urkunde durch Bürgermeisterin Susanne Hoyer waren neben Corinna und
Maik Riedel auch alle sechs Geschwister ins Rathaus gekommen.

ben), »da muss die familie besonders aus-gezeichnet werden«. Aus Leidenschaftmama und Papa zu sein und die Geschwi-sterrolle anzunehmen, fand die Rathaus-chefin wunderbar. Dabei outete sich diebürgermeisterin selbst auch »als famili-enmensch«. Denn: »Kinder sind das größ-te Geschenk, das das Leben trägt«. eigent-lich, so Hoyer, hätten so große familienviel mehr Unterstützung verdient, als esgegenwärtig geschehe.ein süßes Stück der Unterstützunghatte die bürgermeisterin dann auchgleich parat: eine Torte »mit besten Wün-schen für Sinja marie«, auf der eine kleinemaus tanzte – für die »kleine maus« unddie ganze familie. Die jüngeren Kindernahmen sie mit glänzenden Augen inempfang. bevor es aber der süßen Ver-führung an den Kragen ging, spendiertedie Gemeinde noch muffins für alle undaus Altersgründen mineralwasser. ■

Gefeiert wurde mit Muffins und Mineralwasser.



Wir gratulieren herzlich der Jubilarin Wir gratulieren
zur Geburt

Das »Ja-Wort«
gaben sich...

Yvonne &
Michael Klügl

Herzlichen Glückwunsch!

Theresia Loibl      85 Jahre

85

Am 4. Oktober 2018 kam die kleine Sophia Anna in Landshut zur Welt. Die eltern San-dra und Christian Zens geben bekannt, dass ihreTochter bei der Geburt um 21:29 Uhr bei einerGröße von 55 cm 3.710 Gramm gewogen hat. ■

Christina und PierreLosleben sind frisch-gebackene eltern. ihreTochter Anna elisabethkam am 17. November2018 um 17:40 Uhr inLandshut zur Welt. Siewog bei einer Größe von48 cm 2840 Gramm. ■

Die eltern Steffie und Konrad Schwarz ver-künden stolz die Geburt ihrer Tochter LuziaLisa-marie. Am 6. Oktober 2018 erblickte sie um9:14 Uhr in Landshut das Licht der Welt. Sie wogbei einer Größe von 50 cm 3.310 Gramm. ■
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Zum 85. Geburtstag bei bester Gesundheit von Theresia Loibl kamen die 1. bürger-meisterin Susanne Hoyer, die Seniorenbeauftragte Traudl Strejc sowie der Senio-renreferent Dr. elmar Ziegler mit den besten Glückwünschen vorbei. Geboren wurde dieJubilarin in Oberhummel, wo sie mit ihrer Schwester maria und ihrem bruder Alois auf-gewachsen ist. Nach der Schulzeit in Oberhummel  besuchte sie die Landwirtschaftlicheberufsschule in Langenbach und arbeitete anschließend als magd beim »brummer« inOberhummel. im Jahr 1954 heiratet sie ihren mann Josef Loibl und zog nach Schmid-hausen.  Die vier Söhne Josef, Georg, Anton und Richard machten das Glück komplett. Diefamilie von frau Loibl hat sich inzwischen sehr vergrößert. mit den sieben enkelkin-dern Josef, florian, Andrea, Christine, Sabine, maximilian, Simon und den vier UrenkelnTobias, Alexander, isabella und Theresa ist immer was los im Hause von der mama, Omaund Uroma. ihre größten Hobbys sind der Garten und das Nähen. Text: Traudl Strejc ■

Die Trauung von Yvonne Klügl (geb.Oertel) und michael Klügl fand am20. Oktober 2018 in Langenbach statt. ■

Sophia Anna

Anna
Elisabeth

Luzia Lisa-Marie
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Schon vor der offiziellen eröffnungdrängten sich besucher in den bei-den Räumen, um zu schauen, zuprüfen und auszuwählen.Die eröffnung und die begrüßung derGäste war Aufgabe der 1. Vorsitzendender kfd, Lydia Zollner. Sie hatte allenGrund Dank zu sagen, allen Helferinnenund Helfern, den Ausstellern und denWirtsleuten, die es möglich gemacht hat-ten, »dass wir im Warmen sein können«.Gemeindereferentin barbara funk segne-te zu beginn des marktes die Ausstellerund deren Produkte. Sie wertete denmarkt als »Vorbereitung auf den Advent«,auf Weihnachten hin, dem fest an dem»Gott selbst erwartet wird«. Die Gemein-dereferentin lobte die große mühe, diesich alle beteiligten gegeben hatten und

mahnte, den »Segen Gottes auch anzuneh-men«. Dann  ging sie durch die Reihen derAussteller und besprengte menschen undexponate mit viel Weihwasser. Ab jetzt konnte gekauft werden, dasAngebot der ausgestellten Stücke war rie-sig. Von einer Apfelschälmaschine, ange-trieben von einer bohrmaschine, über

Töpferwaren mit wunderschönen flora-len mustern und Holzwaren in form vonSternen, Schneemännern und Laternenbis hin zu Kissen, Socken und Handschu-hen war alles vertreten, was nützlich ist,wärmt oder wohliges Licht verbreitet. DerSchwerpunkt lag hier natürlich voll aufAdventskränzen und -gestecken, auf Ker-zenleuchtern in Weihnachtsdekor undanderem festlichen, das in die Advents-und Weihnachtszeit passt. es gab aberauch Schmuck, allerlei aus Kuhfellen, wieTaschen, Geldbörsen oder Schutzhüllenfür das Handy. ein zweiter Stand mit Ke-ramik bot Schalen, becher und Teller an,die zart wie Porzellan ausgedreht waren.besondere Aufmerksamkeit erregten diehochwertigen Kugelschreiber, die feilge-boten wurden, deren Grundkörper ausverschiedensten Hölzern herausgedrech-selt waren. Dazu gab es ergonomisch ge-formte flaschenöffner, Salzstreuer undPfeffermühlen, Holzkugeln als Hand-schmeichler und etliches mehr – alles ei-genhändig aus Holz hergestellt.Der Reinerlös des kfd-Adventsmark-tes kommt traditionell sozialen Zweckenzugute. ■

bei fast warmem Wetter konntedort schon weit vor der offizielleneröffnung geschnurtet werden,Reservierungen wurden getätigt,Schnäppchen gefunden. Verkauft aberwurde erst nach der Segnung des marktesdurch Pfarrer Julian Tokarski und derfreigabe durch Pia meier, der 1. Vorsitzen-den des Katholischen Deutschen frauen-bundes. bürgermeisterin Susanne Hoyersprach Grußworte. Die musikalische Um-rahmung des marktes hatten die flöten-kinder unter der Leitung von eva Ledererund die »feger-Spezies« übernommen.

Der Adventsmarkt der KDfb in Lan-genbach hat eine große Tradition. Weitmehr als 30 Jahre findet er schon amSamstag vor dem 1. Adventssonntag statt.Seit einigen Jahren ist dem markt ein»Warm up!« vorgeschaltet, eine gemütli-che einstimmung mit musik, essen undGetränken am Abend vorher.Offenbar hat der Adventsmarkt derLangenbacher KDfb nichts an Attraktivi-tät verloren. es war auch 2018 so wie im-mer: in nicht mal einer Stunde war einGroßteil der Adventskränze verkauft, dieessensbuden waren immer gut besucht,das Café im Pfarrsaal boomte und auchdie Schmuckverkäuferinnen und die Da-men, die anderes Nützliches oder

Schmückendes für Advent und Weihnach-ten anboten, machten ihr Geschäft: wun-derbare Lebkuchen, Schmalzgebackenes,Lose und vieles mehr.Pia meier hatte sich in ihrer eröff-nungsrede glücklich gezeigt, dass so vielebesucher gekommen waren, am markttagund »vor allem auch« zum »Warm up!«am Vortag. Die KDfb-Vorsitzende danktePfarrer Julian Tokarski, dass man den Ad-ventsmarkt vor der Pfarrkirche abhaltendürfe, und lobte alle Helferinnen, die un-ermüdlich gebastelt und mit ihren Ad-ventskränzen und -gestecken »herrlichesGrün« auf den roten Platz gezaubert hät-ten. Lob hatte meier aber auch für »diefleißigen Helfer, das männerteam«,  mit-gebracht. man hätte die budenstadt nichtaufbauen können, hätten die Herren nicht»im Hintergrund« gearbeitet. Gleichesgelte für den Abbau, wusste die Rednerin.Die musikgruppen bekamen ebenfalls ih-re Streicheleinheiten.Pfarrer Julian Tokarski wies in seinerAnsprache darauf hin, dass der Advent»nicht nur dem Kommerz« dienen sollte,

sondern »eine Zeit sein müsse, in der mansich auf Wichtiges vorbereiten sollte«, aufdie Zeit des »füreinander-da-Seins«, desfriedens in der Welt, im Land und auch»unter uns!«Nach dem kirchlichen Segen stellteLangenbachs 1. bürgermeisterin SusanneHoyer fest: »Dieser Adventsmarkt ist un-verzichtbar«. Damit dankte die Rathaus-chefin dem KDfb und allen Helfern für diegeleistete Arbeit und empfahl den besu-chern den markt, »mit Augen, Ohren undmund zu genießen«. Und sie wünschtesich: »Lassen Sie die Zeichen der Weih-nacht in ihr Herz!« ■

Adventsmarkt der Katholischen Frauengemeinschaft
Hummel / Gaden

Adventsmarkt der KDFB in Langenbach

Der Gemeindesaal und die Gaststube des Wirtshauses»Am Dorfbrunnen« sowie dessen biergarten waren die bühnefür den Adventsmarkt der Katholischen frauengemeinschaftOberhummel, Niederhummel und Gaden (kfd).
Zu einem großen erfolg wurde auch heuer der Adventsmarkt vor der Langenbacher Pfarrkirche.

 Text und Fotos: Raimund Lex

 Text und Fotos: Raimund Lex
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Bewerben Sie sich jetzt!

bürgerenergiepreis | bayernwerk Langenbacher Kurier  |  Dezember 201824

Die besucherinnen und besucherdes Vortrags »Zero Waste –praktische müllvermeidung imAlltag« bewiesen mit interes-

Fragen zum Bewerbungs-
verfahren können an die

Projektverantwortliche des
Bayernwerks, Annette Seidel,

Tel.: 09 21 - 2 85 - 20 82, oder per
E-Mail an buergerenergiepreis@
bayernwerk.de, gerichtet werden.

i
Jeder mensch beeinflusst mit seinemVerhalten die Umwelt. Obwohl einegesunde Umwelt den meisten amHerzen liegt, sehen viele menschenihre möglichkeiten zu nachhaltigem Han-deln im Alltag nicht. Umso wichtiger sindVorbilder, die Umweltschutz und nach-haltigen Umgang mit energie vorleben.Viele energiehelden, klein und groß, brin-gen mit ihrem lokalen engagement dieenergiewende voran. Das bayernwerkund die Regierung von Oberbayern ma-chen sich jedes Jahr auf die Suche nachden Helden der lokalen energiezukunft,um sie mit dem bürgerenergiepreis Ober-bayern auszuzeichnen. Dadurch erfahrennoch mehr menschen von den vielen im-pulsen, die bürgerinnen und bürger set-zen. in Oberbayern beginnt nun die näch-ste bürgerenergiepreis-Runde, bei deruns auch in diesem Jahr wieder die Regie-rung von Oberbayern unterstützt.Die mit insgesamt 10.000 euro dotier-te Auszeichnung geht an Privatpersonen,Vereine, Schulen und Kindergärten, diemit ihren ideen und Projekten einen im-puls für die energiezukunft setzen. Geför-dert werden pfiffige und außergewöhnli-che ideen und maßnahmen, die einenenergiebezug haben und sich mit denThemen energieeffizienz oder Ökologiebefassen. 

Ausgeschlossen sind Projekte von Ge-werbebetrieben, die deren eigentlichenGeschäftszweck unterstützen (z. b. einHeizungsbauer, der eine neue Wärme-pumpe entwickelt hat). Die Teilnahmebedingungen, der be-werbungsbogen und Videos der Vorjah-ressieger sind im internet unter
www.bayernwerk.de/
buergerenergiepreis zu finden.bewerben Sie sich für diesen Preisund zeigen Sie allen, mit welchen ideenund Projekten Sie die energiezukunft vor-antreiben. Der vollständig ausgefüllte be-werbungsbogen kann zusammen mit fo-tos und ergänzenden Unterlagen (max. 10

 Bayernwerke – Pressestelle

DiN A4-Seiten) bis zum 15. Januar 2019bei der Bayernwerk Netz GmbH
Martina Tettinger, Arnulfstraße 203
80634 München eingereicht werden. Die Gewinner werden durch einefachjury benannt, die auch die Höhe desPreisgeldes festlegt. ■

foto: pi
xabay.c
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Zero Waste – praktische
Müllvermeidung im Alltages ist ein Thema, das zu Diskussionen anregt. Das konnte man am24. Oktober 2018, im Jägerstüberl des Alten Wirt erleben.  Laura Oberjatzas

sierten Nachfragen und Anregungen, dasssie sich nicht zum ersten mal mit demThema auseinander setzen. Referentin Jo-hanna michels teilte ihre gut überlegten

Ansätze zur praktischen müllvermeidung,die jeder problemlos im eigenen Alltagumsetzen kann. im Anschluss an den in-formativen Vortrag zeigte Johanna denTeilnehmern und Teilnehmerinnen, wieman mit wenigen Zutaten und geringemAufwand sein eigenes Deo herstellt.

Der Verein essbares Langenbach e.V.dankt allen Gästen, die den Abend zu ei-nem erfolg gemacht haben, und natürlichder Referentin Johanna michels für ihrenkreativen und anregenden Vortrag. ■
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Aber das mädchen will natürlichwieder nach Hause – und das ge-lingt angeblich nur mit der Hilfedes großen Zauberers von Oz. märchen sind etwas für Kinder, denktman sich leicht. erwachsene gehen da nurhin, weil sie ihre Kinder, Geschwister oderenkel begleiten. Und zugegeben: märchenflößen oft auch Schrecken oder Angst ein.Diese fantastischen erzählungen habenaber immer auch einen Kern, der Lehrrei-ches vermittelt oder wieder ins Gedächt-nis bringt.

erschrecken mussteman beim Stück »DerZauberer von Oz« in derLangenbacher form kaum, höchstens,wenn plötzlich wilde Tiere aus dem Dickicht sprangen oder wenn es gelegent-lich ein bisschen knallte. Und wer sichnicht gleich vor einer bösen Hexe fürchte-te, der hatte im bürgersaal kein Problem.Und das Lehrreiche? Die Zuschauererlebten, wie aus den bedauernswertenfiguren, die die Hauptdarstellerin, diekleine Dorothy, auf der Reise zum Zaube-

rer von Oz begleiteten, respektable Helferund freunde wurden – weil sie erkann-ten, was wirklich in ihnen steckt, weil sieempathisch waren und halfen, wo Hilfegebraucht wurde. Dorothy (Eva Böck und
Lotta Riedel) aber zeigte, dass Aufgebenkeine Lösung ist, dass eigene ideen ziel-strebig verfolgt werden müssen, und dassfreundlichkeit freunde schafft.es waren tolle Vorstellungen. Die Kin-der zeigten unter der Regie von SusanneWeber und der Co-Regievon Johanna fetzer einegrandiose Leistung, vorallem die beiden Doro-thy-Darstellerinnen hat-ten ein hohes Pensuman Text zu bewältigen.Der LaienspielgruppeLangenbach muss umden Nachwuchs nichtbange sein. Und gute Nachwuchsarbeitzahlt sich immer aus! Super auch, dass el-tern die bühnenbilder gemalt haben. Denbühnenbau bewältigten Walter Prochas-ka und Jakob Zörr. für Licht und Ton wa-ren Josef feger, benedikt Weinzierl undfabian baumann zuständig, für die zumTeil aufwändige maske sorgte in bewähr-ter Weise Wilhelmine Grössl. SusanneKastner saß im Souffleur-Kasten. ■

Die Theaterküken verzückten ihr Publikum
mit dem »Zauberer von Oz«Unter der Gesamtleitung von Susanne Weber zauberten die Kinder die  Geschichte der kleinen Dorothyin die Herzen der großen und kleinen Zuschauer, die ein mächtiger Wirbelsturm in das bunte Landnamens Oz getragen hat, das irgendwo hinter dem Regenbogen liegt.  Text und Fotos: Raimund Lex
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Die  Langenbacher Laienspieler
brillierten mit der »Bixlmadam«

 Text und Fotos: Raimund Lex

Dass ausgerechnet ein Preuße da-bei noch sein Glück machte, dasverstärkte die Niederlage derdrei Urbayern. möglich wurdedas Schlamassel allerdings nur durch »be-sondere« Strukturen im Hotel-betage-ment »Zum springenden bock«.Die drei Viehhändler, Alois Luftkop-per (Christian Haller),  Xidi Spandeichsel(martin braun) und florian Apold alsbertl Züglbauer sind echte Rosstäuscher.ihre größte freude ist es, andere übersOhr zu hauen, ihnen sozusagen »mit ei-nem Schlawinat a Pulver raus(zu)locken«,wie Xidi Standeichsel es ausdrückt, auf

bayerisch: zu bescheißen. Dabei sind dieHerren in der Dachauer Tracht auch nochmega testosterongesteuert. Als sie diewirklich fesche bedienung Susi brennin-ger (Susanne Weber) erstmals zu Gesichtbekommen, da fallen ihnen fast die Augenheraus. Das ist zwar irgendwie verständ-lich, sind sie doch Kellnerinnen gewohnt,die, so der Luftkopper Alois,  » a bissalschwaaara, a bissal feister« sind und»zwoa sauberne masskruagschammerl«vor der Hüttn haben. Aber die »Süsiiii«,

erzählt wurde die Geschichte von drei gstandnen Viehhändlern,die sich, durch äußeren Schein geblendet und durch eigene Hybriserblindet, böse in die Nesseln setzten... 

man spricht im Hotel »Zum springendenbock« gerne französisch, die lässt dieHerrn Rosstäuscher gekonnt abfahren...Die Hotelierin Johanna Wössl, gespieltvon Johanna Weber repräsentierte dasHotel, vermittelte die immer besorgte, zu-vorkommende managerin – hatte aberauch eine dunkle Seite...

Als einsagerin war Hilde Stockhorstder gute Geist, Licht und Ton lagen bei Jo-sef feger und benedikt Weinzierl in gutenHänden. Wilhelmine Grössl und Giselabernbeck zeichneten für tolle Kostüme,für maske und Dekoration verantwort-lich. Das bühnenbild gestalteten JakobZörr und Walter Prochaska. Regie undSpielleitung hatte Tina Wegmann. ■
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Dabei ergab sich, dass sich bis aufdas Amt des Schriftführers allebisherigen Vorstandsmitgliederund die Revisoren erneut zurWahl stellten. Das abgelaufene Vereinsjahr
wurde als sehr erfolgreich gewertet, dieVereinskasse weist einen beruhigendenStand auf, die Stimmung bei Theaterküken,den Jungen Langenbacher Laienspielern
(JuLa) und den reiferen mimen ist gut.

Kein Wunder, dass sich die bisherige1. Vorsitzende, Gisela bernbeck erneutzur Wahl stellte. Jakob Zörr, der 2. Vorsit-zende, tat es ihr gleich, ebenso die Kassie-rerin fatima Tetzlaff. Unerwartet Proble-me gab es bei der besetzung des Amtesdes Schriftführers. eva-maria bucksch,seit langem mit dieser Tätigkeit betraut,plädierte vehement für einen Wechsel.Nicht weil sie nicht mehr in der neuenVorstandschaft mitarbeiten wolle, son-dern weil sie der festen Ansicht war, essollten jetzt junge Kräfte nachrücken, diefrischen Wind in das Gremium bringenund neue ideen entwickeln. Problem warnur: Niemand wollte sich aufstellen las-sen, vor allem niemand aus den JuLas,der Zielgruppe der Rede von eva-mariabucksch. Nach längerem Hin und Her er-löste Christa Summer die mitgliederver-sammlung und erklärte sich für die kom-mende Wahlperiode von zwei Jahren miteiner Kandidatur einverstanden.Summer war vorher schon zur Vorsit-zenden des Wahlausschusses erkoren

worden. Sie führte die Wahl  zusammenmit Roswitha Apold und ingrid Würfldurch. An dem Wahlgang, in dem sieselbst kandidierte blieb sie als mitglieddes Wahlausschusses natürlich außenvor. Die einzelnen ergebnisse waren dannzwar eindeutig, aber nicht einstimmig. Sohoben die 33 anwesenden stimmberech-tigten mitglieder der LaienspielgruppeLangenbach in geheimer Wahl Giselabernbeck mit 32 Ja-Stimmen und einerenthaltung auf den Schild, Jakob Zörr als2. Vorsitzender erhielt 24 Ja- und 4 Nein-Stimmen bei fünf enthaltungen. DasWahlergebnis, mit dem fatima TetzlaffKassiererin blieb, entsprach dem der 1.Vorsitzenden. Christa Summer wurde mit31 Ja-Stimmen und 1 enthaltung zurSchriftführerin gekürt. Als Kassenreviso-ren wirken weiterhin Kurt Look und Jo-hann Wadenstorfer.eingangs der Versammlung hattebernbeck ihre freude darüber zum Aus-druck gebracht, »dass so vui (mitglieder)do san«. Das abgelaufene Vereinsjahr sei»ein sehr erfolgreiches Jahr« gewesen, indem »alle Herausforderungen gemei-stert« werden konnten, war ihre Wer-tung. Dafür dankte bernbeck ihren Vor-standskollegen, »man kann sich einfachauf sie verlassen«. Der Verein habe der-zeit 136 mitglieder, wusste die Vorsitzen-de, bei einer guten Altersstruktur. Sogar»das männerdefizit haben wir heuer auf-heben können«, freute sie sich unter dembeifall der mitglieder. Und um die Jugendbei entscheidungen besser einbinden zukönnen, habe man Susanne Weber »alsDelegierte« an die Vorstandschaft ange-bunden.   Große freude und Genugtuungherrschte natürlich über die Tatsache,dass die Laienspielgruppe Langenbach imWettbewerb um den »bayerischen Ama-teurtheaterpreis 2016/2017« in der Ka-tegorie »Kinder- und Jugendtheater« ei-nen 2. Preis erringen konnte. mit derbayernweit vergebenen Auszeichnungnamens »Larifari« wurde das im letztenJahr gezeigte musical »The Adams fami-ly« gewürdigt, mit dem die JuLas großeTriumphe gefeiert hatten. An die 100 wei-tere Theatervereine hatten sich um eineAuszeichnung bemüht gehabt. Der Preiswar im Rahmen eines festakts mit vielProminenz am 23. Juni 2018 in der Stadt-halle in Penzberg überreicht worden. DieLangenbacher Delegation konnte eine Ur-kunde und 200 euro Preisgeld mit nachHause nehmen.Sehr gelobt wurden florian Apold undJosef feger, die »in unzähligen Stunden«die Homepage der Laienspielgruppe Lan-genbach neu gestaltet hatten. Das ergeb-nis kann man online unter dieser Adresse

betrachten: www.laienspielgruppe-
langenbach.de. Die eintrittskarten kön-nen nun auch online gekauft werden. DerLicht- und Tontechnik hatten sich beson-ders Josef feger und benedikt Weinzierlangenommen, aber auch fabian bau-mann, was bernbeck zuder Aussage veranlasste,dass es »bemerkenswertsei, dass unsere Jugendsich so einbringt«. beson-ders belobigt wurde zu-sätzlich Wilhelmine Grössl,die nach den Vorstellungentagelang den fundus wie-der in Ordnung bringe.bernbeck dankte auch denGönnern und allen mitglie-dern, die immer wiederhelfen, man sei eben »einegroße Gemeinschaft« und»und nur so bringt der Verein Spaß!«Schriftführerin eva-maria bucksch er-läuterte in ihrem bericht, dass die Laien-spielgruppe nicht nur Theater auf ihrefahnen geschrieben habe, sondern auchgesellschaftlich tätig sei. beim bürgerfestzum beispiel, auf dem traditionell an zweiTagen eine bar betrieben werde. beim fa-schingszug 2018 war man mit 15 Perso-nen als fußgruppe dabei und am Neu-jahrsempfang der Gemeinde Langenbachrepräsentierte man den Verein natürlichauch. für die Steuerung der Laienspiel-gruppe brauchte man neun Vorstandssit-zungen und sieben monatsversammlun-gen. Die mitglieder trafen sich aber auchzu einer Nikolausfeier und zu einem Som-merfest. Höhepunkte in bezug auf Thea-ter waren die Aufführung des Stückes»Die Schneekönigin« durch die Theater-küken, die Präsentation des modernisier-ten Klassikers »Romeo und Julia« durch

die JuLas und die »bixlmadam« (Bericht
auf Seite 27) zum Abschluss des Vereins-jahres.Susanne Weber sprach dann für dieJuLas und die Theaterküken. Die JuLaskonnten sich über sechs Neuzugängefreuen, mehrheitlich ausder Riege der Theaterkü-ken. Letztere hätten in2018 in monatlichen Grup-penstunden mimik, Gestik,aber auch Gemeinschafterlernt, mit »viel positivemfeedback« das Stück »DieSchneekönigin« aufgeführtund dabei in vier Auffüh-rungen 645 besucher be-grüßen können. Die Grup-pe der jüngsten mimenbesteht derzeit aus 20 Kin-dern von der 2. bis zur 6.Klasse. Abschließend für das Jahr 2018stand »Der Zauberer von Oz« auf demProgramm (Bericht auf Seite 26). Die JuLaswerden 2019 aus Zeitgründen keine Vor-stellung anbieten, 2020, »im Jubiläums-jahr«, dürfte dann wieder ein Auftrittmöglich werden, mutmaßte Weber. Dassacht eltern an drei Abenden das bühnen-bild für den Zauberer von Oz gestaltet hät-ten, das fand bernbeck ergänzend »wirk-lich toll«.Kein Problem ergab der Kassenbe-richt von fatima Tetzlaff. Die Revisorenkonnten auf der mitgliederversammlungzwar nicht persönlich anwesend sein, be-richteten aber schriftlich, dass die Kassein Ordnung und »hervorragend geführt«sei. So stand einer entlastung des Vor-standes bei einer enthaltung nichts entge-gen. Der einzige eingegangene Antrag hat-te die beschaffung eines Pults zurLichtsteuerung zum Ziel. ■

Mitgliederversammlung der LaienspielgruppeNeuwahlen der gesamten Vorstandschaft standen bei der mitgliederversammlung der »Laienspiel-gruppe Langenbach e. V.« im Hauptinteresse des Geschehens.  Text und Fotos: Raimund Lex

Der neue Vorstand der Laienspielgruppe Langenbach e.V. ist quasi der alte. Lediglich im Amt des
Schriftführers gab es einen Wechsel. Unser Bild zeigt (v.l.) Gisela Bernbeck, Jakob Zörr, Christa
 Summer als neue Schriftführerin und Fatima Tetzlaff.

Eva-Maria Bucksch kandidierte
nicht mehr, sodass Gisela Bern-
beck sie verabschieden musste.
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Umsonst arbadn is a Schmarrn!«,da war sich die 1. Vorsitzendeder Wanderfreunde Langenbach,Helga Schneider, sicher. Hätteman nicht inventar verkaufen können,das man nicht mehr benötigte, hätte sichin der Kasse ein Loch von rund 1.000 euroaufgetan, geschuldet den Kosten für denWandertag 2018. Zusätzlich, so musstefestgestellt werden, sei die Zahl der Wan-derer in den letzten Jahren kontinuierlichzurückgegangen. Waren es im Jahr 2017noch um die 700, so konnte 2018 nurnoch ein Rest von rund 400 verzeichnetwerden. Die Zeiten, in denen an die 1.200marschierer um Langenbach herum un-terwegs waren, als tatsächlich noch Wan-derer aus Österreich oder anderen bun-desländern vom Alten Wirt aus auf dieStrecken gingen, waren längst Geschichtegeworden. An den Organisatoren aus demKreis der Wanderfreunde Langenbach
konnte dieser Verfall allerdings nicht ge-legen haben, denn die machten nach wievor Angebote, die denen aus früheren Jah-ren entsprachen.erschwerend kommt hinzu, auch dar-an ließ Schneider keinen Zweifel, dass die

Auflagen, die mit der Durchführung einerGroßveranstaltung wie der eines Wan-dertagen mit Langenbacher Zuschnitt, im-mer höher werden. So reichen bei derQuerung der Wanderroute mit einer Stra-ße höherer Ordnung keine Warnschilder

Jahreshauptversammlung der Wanderfreunde
Langenbach mit Neuwahleneine für den Verein epochale entscheidung stand bei der Jahreshauptversammlung der »Wander-freunde Langenbach e.V.« an: Soll die Reihe der »internationalen Wandertage« fortgesetzt werdenoder nicht? Die mitgliederversammlung stimmte am mittwochabend im Jagdzimmer des »Gasthofzum Alten Wirt« einstimmig dafür, die ehemalige Großveranstaltung ersatzlos zu streichen.Dies geschah bereits unter der führung der neu gewählten Vorstandschaft, die nahezu identischist mit der bisher amtierenden. 

 Text und Fotos: Raimund Lex

»

Die neue Vorstandschaft ist quasi die alte. Unser Bild zeigt (v.l.) Renate Linow, Albert Oberprieler,
Rüdiger Kilias, Helga Schneider, Gudrun Hagn, Traudl Strejc, Andreas Scholz, Hans Schuhbeck,
Karl-Heiz Maier und Martin Neiger.
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mehr, jetzt müssen dort StreckenpostenDienst tun. Und dafür reiche die Personal-decke nicht. mit der Streichung des Wan-dertages aus dem Programm des Vereinsentfällt auch die Notwenigkeit von dessenmitgliedschaft im Deutschen Volkssport-verband (DVV). folgerichtig wurde dieVereinsführung von der mitgliederver-sammlung beauftragt, die mitgliedschaftim DVV zu kündigen und zu prüfen, obund wie die Vereinssatzung geändertwerden muss; denn der Wandertag istTeil der Satzung, wie auch die mitglied-schaft im DVV.Noch vor dem bericht des Schriftfüh-rers hatte die Versammlung in einerSchweigeminute der beiden verstorbe-nen mitglieder gedacht, Paul Hundsederund max maillinger, der ein begeisterterWanderer und eine nur schwer zu erset-zende Stütze bei Planung und Durchfüh-rung der Wandertage war. Wie zu erfah-ren war, ist das Vereinsleben aber auchohne Wandertag durchaus munter. Sowar man bei Geburtstagen bei Jubilarenzwischen 60 und 80 Jahren dabei, bei

Hochzeiten genauso wiebeim Neujahrsempfang derGemeinde Langenbach undbeim faschingsumzug, beidem sich die Wanderfreun-de mit dem Klimawandel be-schäftigten. bürgerfest undVereinsjubiläum der Lan-genbacher Superlöwen stan-den auf dem Programm, dieDVV-bezirksversammlung,aber auch Kultur: die Auf-führung der Laienspielgrup-pe Langenbach mit der modernen Versionvon »Romeo und Julia«. An aktiven Wan-derungen standen in diesem Jahr 16 aufdem Programm »mit durchschnittlichacht Wanderern«.ihren Kassenbericht überschrieb Re-nate Linow mit »nicht so schön«. Zwarkonnte das Vereinsvermögen im be-richtsjahr 2017 um einige Hundert eurogesteigert werden, aber eben nur dankder Verkäufe von nicht mehr benötigtemGerät. man habe Unterstützung in formvon Spenden bekommen, konnte Linowberichten, das habe dem Verein »guaddo«. Die Kassenprüfer in Person von An-dreas Scholz und Albert »Charlie« Ober-prieler fanden die Kasse »in Ordnung«, ei-ner entlastung der Vorstandschaft standsomit nichts im Wege.Und dann hatte die Vorstandschaftnoch eine Überraschung in petto: RenateLinow wurde zum Dank für ihre jahrelan-ge äußerst aktive mitarbeit in Verein undVorstand zum ehrenmitglied ernannt. DieVersammlung spendierte einen kräftigenApplaus.ein wichtiger Punkt in der mitglieder-versammlung der »Wanderfreude Lan-genbach e.V.« war die Wahl des komplet-ten Vorstandes. Probleme gab es dabei

nicht, vor allem, weil die Versammlungakzeptierte, dass die bisherige 1. Vorsit-zende, Helga Schneider, sich nur unter derVoraussetzung zur Wiederwahl stellenwürde, wenn in Zukunft keine Wanderta-ge mehr angeboten werden.Von den derzeit 53 mitgliedern waren18 in das Jagdzimmer des »Gasthof zumAlten Wirt« gekommen. bis auf Hans Jura-nowitsch, den 2. Schriftführer, stelltensich alle zur Wiederwahl, für ihn standaber ersatz bereit. So hatte der Wahlaus-schuss aus Andreas Scholz, Albert Ober-prieler und Protokollführerin ChristaSummer kein Problem. Per Akklamationwurden Helga Schneider und TraudlStrejc wieder auf die Posten der 1. bzw. 2.Vorsitzenden gehoben, jeweils mit einerenthaltung. Die Kasse verwaltet weiter-hin Renate Linow, als 2. Kassier fungiertjetzt Rüdiger Kilias. Schriftführer sindHans Schuhbeck und Gudrun Hagn. Alsbeisitzer wurden Karl-Heinz maier undmartin Neiger, »da Schuasta«, wiederge-wählt. für das Amt der Revisoren stelltensich nach einigem Zögern Albert Ober-prieler und Andreas Scholz erneut zurVerfügung. Die funktion des fahnenträ-gers wurde nicht explizit angesprochen,sie dürfte bei Helmut Peter bleiben. ■

Renate Linow (M) wurde zum Ehrenmitglied
ernannt. Helga Schneider (l.) und Traudl Strejc
gratulierten mit einem Blumenstrauß.
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Nächster Termin: 
Mittwoch, 26.12.2018

Christbaumversteigerung
ab 19:30 Uhr der

SG Niederhummel im Wirtshaus
am Dorfbrunnen.

i
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Am 29. Juni 2019 kommen die »3männer nur mit Gitarre« mit ih-rem neuen Programm »Oana mu-ass ja macha!« nach Hummel zum100-jährigen Gründungsfest der Schützen.  Karten gibt’s bei Schreibwaren Pen-ger, im Wirtshaus am Dorfbrunnen, beiHartinger Stefanie, Schreibwaren bengl,firma Reiter in freising und im Rock ShopLandshut. Wir wünschen allen ein besinnlichesWeihnachtsfest und einen guten Rutschins neue Jahr. ■

Eine Geschenkidee der
SG NiederhummelWeihnachtsgeschenk gesucht? Jedes Jahr stelltsich wieder die frage: »Was schenken?«Wir hätten da hätten wir einen Tipp für euch!

 Johanna Schuhmann

Drei musikgruppen unterhieltendas Publikum, den Servicestemmten die »Damen« der feu-erwehrmänner«, wie es martinWildgruber bei der begrüßung der Gästeaus nah und fern ausdrückte. Und nochbevor viele Töne gespielt waren, kündigteder 1. Vorsitzende des feuerwehrvereinsbereits einen Höhepunkt an: Wildgruberkonnte Langenbachs bürgermeisterin Susanne Hoyer einen großen blumen-strauß überreichen, sie hatte vor zwei Ta-gen Geburtstag. Der Tischschmuck stammte von WallyKratzer, »de bei uns ois macht«, lobteWildgruber, und übergab das Wort mitdem Wunsch nach »griabige Stunden«dann auch gleich flugs an den »Anderl«
(Lipperer) von der Gruppe »Regentagmu-sik«. Den musikalischen Auftakt hattendie »feger-Spezies« gemacht, eine Grup-pe von fünf jungen blechbläsern, die mit

dem »Gamsgebirgsmarsch«schneidig in die Gaststube ein-marschiert waren: »So leb’ dennwohl du wunderschönes Gams-gebirg, mia schiassen überall«,konnte der kundige Gast mitsin-gen – die »feger-Spezies« be-wiesen schon zu Anfang desHoagarts, dass sie überall spie-len können, klassisch, modern und ebenauch als Volksmusiker.Und gleich eine weitere besonderheit:marianne Wiesheu, sonst eher durch Kir-chenmusik bekannt, gab mit ihren freun-den in Niederhummel einen fröhlicheneinstand.Gemütlich ging es nach der erstenRunde weiter, mit Gedichten, Coupletsund gewachsener musik. etwa wenn der»Anderl« erzählte, dass er »ned dabei«war, etwa wenn es um eine beförderungging oder um die eroberung einer schö-nen maid. bei einer Alkoholkontrolledurch die Polizei aber, »do war i dabei«.

Die »Regentagmusik« befasste sich mitden diversen »Königinnen«, von der Spar-gel- über die Zuckerüben, bis hin zurmilchkönigin und versicherte dann »Heid

gibt’s a Rehragout«. einen besonderenTakt hatte anschließend der Zigeuner-marsch der »feger-Spezies«, den das Pu-blikum, kaum aufgefordet, sofort begei-stert mitklatschte. Gemütlich, etwa mit dem Susal, das»so lang draht, bis da Hahn in da fruah serste moi kraht«, ging’s nach der Pauseweiter. einfach pfundig ging es weiter, bisdie Glocke 23 Uhr schlug: Zwiefacher, Pol-ka und marsch beherrschten das Wirts-haus »Am Dorfbrunnen«, es-Klarinette,böhmischer bock, Ziach, Gitarren und dieblechbläser wetteiferten umden Applaus des Publikums,das nicht sparsam war damit.Und nachdem martin Wild-grube allen musikgruppen,dem Servicepersonal undauch dem Publikum, das dasreichhaltige Programm diszi-pliniert verfolgt hatte, seinenDank ausgesprochen hatte, dagingen sogar noch etliche Runden »imfreien Spiel« – bis nachts um zwei. Der 10.Hoagart im nächsten Jahr ist eine ausge-machte Sache! ■

9. Hoagart der FFW Ober- und Niederhummelim Wirtshaus »Am Dorfbrunnen« ging der 9. Hoagart über die bühne. Veranstalter war wieder diefreiwillige feuerwehr Ober- und Niederhummel.  Text und Fotos: Raimund Lex

Den Auftakt bildeten Geburtstagswünsche
von Martin Wildgruber an Bürgermeisterin
 Susanne Hoyer.

Sie ließen aufhorchen: Die »Feger-Spezies«

Der »zamgwürfeda Haufa«, alias »Marianne Wiesheu (r.)
und Freunde«, trug prächtig zum Gelingen des Hoagarts bei.

Kinder- und
Jugendchor

 Silvia Mahart-Hehnen

Möchtest Du bei uns mitsingen?Dann komm am montag von 17 – 18Uhr in den Langenbacher Pfarrsaalzur Probe. einstieg jederzeit möglich!im Chor zu singen ist eine schöne er-fahrung, denn jeder und jede ist wich-tig, aber niemand steht allein! Trägerist der Pfarrverband.
SINGsalabim, das heißt:
• wöchentliche Proben in der Schulzeit 
• geistliche und weltliche, alte und

 moderne Lieder und Stücke aus
 verschiedenen Stilrichtungen

• ein- bis dreistimmiges Singen
• Mitwirken bei Gottesdiensten 
• Auftritte bei verschiedenen

 Gelegenheiten
• gemeinsame Projekte mit anderen

Chören und Gemeinden
• Besuch von  Konzerten und Musicals 
• Bühnen- und Auftrittserfahrungen
• kostenlose Teilnahme
• altersgemäße Differenzierung
• altersgemäße, qualifizierte chorische

Stimmbildung 

Leitung: Silvia Manhart-Hehnen
Staatlich anerkannte Kinder- und
 Jugendchorleiterin
Tel.: 0 87 61/75 94 78



Terminankündigung:
Auch in diesem Jahr wür-

den wir uns freuen, wenn
wir Sie wieder zahlreich zu

unserer Christbaumversteigerung
am 26. Dezember 2018 begrüßen
können. Beginn ist um 19:30 Uhr
im Bürgersaal, Alter Wirt.

i
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Wieder stellten sich 22 Langen-bacher floriansjünger denkritischen Augen der Wer-tungsrichter und legten dasLeistungsabzeichen »Die Gruppe im Hil-
feleistungseinsatz« ab. inhalt der Prü-fung ist das Absichern, Ausleuchten undAbarbeiten eines fiktiven Verkehrsunfallsund verschiedene einzel- bzw. Truppauf-gaben. Nach drei Prüfungen und zufriede-nen Gesichtern bei den Teilnehmern undWertungsrichtern stand fest, dass alle be-standen hatten und es nach dem Wieder-herstellen der einsatzbereitschaft zumgemütlichen Teil übergehen konnte.im Anschluss an die Verleihung derAbzeichen wurde dann auch Christianfuß in den wohlverdienten »Schiedsrich-ter-Ruhestand« verabschiedet. im kom-

Leistungen und Ehrungen zum Jahresendeende Oktober gab es bei der freiwilligen feuerwehr Langenbach ordentlich was zum feiern.

menden Jahr erreicht er die Altersgrenzein der feuerwehr und wird uns leidernicht mehr bei den verschiedenen Leis -tungsprüfungen auf die finger schauenkönnen. An dieser Stelle auch noch einmalein HERZLICHES DANKESCHÖN an dichChristian für deine sehr guten Ratschlägebeim Üben im Vorfeld und die immer fai-re beurteilung unserer Leistungen in denPrüfungen.fr staunende Gesichter an diesemAbend sorgte unser Kommandant WalterSchmidt: Auf den Tag genau vor 50 Jahrentrat er in den Dienst der freiwilligen feu-erwehr ein! Seine mannschaft war be-stens auf dieses Jubiläum vorbereitet undüberreichte ihm ein Präsent mit den herz-lichsten Glückwünschen. Unsere 1. bür-germeisterin Susanne Hoyer schloss sich

diesem an und dankte ihm für sein uner-müdliches engagement. 
Zum Schluss möchten wir noch allen

Langenbacher Bürgern eine schöne
Weihnachtszeit und für 2019 alles Gute
wünschen! ■

 Bianca Wellhausen
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Heuer waren es insge-samt  17 aktive mitglie-der, 7 davon Jugendlicheaus dem eigenen Nach-wuchs, die aufgeteilt in 3 Lösch-gruppen diesen wichtigen Schrittin der Ausbildung absolvierten.Als Ausbilder fungierten in die-sem Jahr Christian fuß und erst-mals Jugendwart florian Kratzer,der sich auch um den organisato-rischen Ablauf der Ausbildungund der Prüfungen kümmerte.Unterstützt wurden beide dabeivon Andrea Stemmer.Die Prüfungen fanden nach den Vor-gaben der so genannten Variante 3 statt,das bedeutet Wasserentnahme aus Hy-dranten mit angedeutetem innenangriff.Dabei muss neben dem ordnungsgemä-ßen Aufbau einer Wasserversorgung imRahmen einer Zeitvorgabe von 300 Se-kunden auch der einsatz von schweremAtemschutz vorbereitet werden. Das Schiedsrichterteam bestehendaus florian ferdinand, Christian fuß undStefan elfinger bescheinigte allen Grup-pen eine saubere Aufbauübung, wennauch die anfängliche Nervosität mancheTeilnehmer beim ersten Test zu einigenkleinen fehlern verleitete.Unmittelbar nach den Prüfungen über-reichte Schiedsrichter florian ferdinand inAnwesenheit von bürgermeisterin Susan-ne Hoyer, die die Leistungen der Prüflingeebenfalls aufmerksam verfolgt hatte, dieAbzeichen in den verschiedenen Stufen. 

Im Einzelnen wurden bei den drei
Tests folgende Stufen erreicht:
Stufe 1 (Bronze): Andrea Heigl, martin Neu-mair, Thomas Neumair, maximilian Paulus,michael Schamberger, Lukas Schmid, KevinTalmon-Gros und Selina Talmon-Gros
Stufe 3 (Gold): Christoph felsl, LeonhardResch und Andreas Schamberger
Stufe 4 (Gold-Blau): florian Kratzer undmartin Würfl
Stufe 5 (Gold-Grün): Veronika Kratzer undTobias Obermeir
Stufe 6 (Gold-Rot): felix und TobiasPichlmaierNach der Gratulation zur bestandenenPrüfung durch Schiedsrichter florian fer-dinand dankte Hummels KommandantJosef Kratzer allen beteiligten für die be-

reitschaft zur Teilnahme an dieser wichti-gen Ausbildung. er zeigte aber auch Ver-ständnis dafür, dass einige floriansjüngeraus beruflichen Gründen nicht an denPrüfungen teilnehmen konnten. »Aber dieArbeit geht halt vor«, so der Hummlerfeuerwehrchef. ein besonderes Vergelt’sGott gab es für Christian fuß und florianKratzer für die Durchführung der Ausbil-dung und die Abwicklung der Vorberei-tungen sowie der nötigen formalitäten.bürgermeisterin Susanne Hoyer lobteden insgesamt guten Ablauf bei den Prü-fungen und stellte klar, dass man auch ausden kleinen fehlern die sich eingeschli-chen hatten, weiter lernen könne.Anschließend lud das Gemeindeober-haupt nach alter Tradition dann alle be-teiligten zu Speis und Trank ins flori-ansstüberl des Hummler Gerätehauses. ■

Regelmäßig unterziehen sich eine oder mehrere Löschgruppen derfreiwilligen feuerwehr Ober- und Niederhummel den Prüfungen zumbayerischen feuerwehr-Leistungsabzeichen »Wasser«.
Leistungsprüfung bei der Freiwilligen Feuerwehr

Ober- und Niederhummel  Franz Paul Kratzer

Die 17 erfolgreichen Absolventen des Leistungsabzeichens mit (v.l.): Schiedsrichter Stefan Elfinger
und Florian Ferdinand und (v.r): Kommandant Josef Kratzer, Bürgermeisterin Susanne Hoyer und
Schiedsrichter Christian Fuß.



Auch im kommenden Jahr
wird es in Langenbach

wieder zwei Kinderklei-
der- und Spielzeugbasare

geben, und zwar am Samstag, 30.
März 2019, für Frühjahr- und Som-
merkleidung bis Größe 176 sowie
am Samstag, 14. September 2019,
für Herbst- und Wintersachen.
Beginn ist jeweils um 9:00 Uhr
(Schwangere bereits ab 8:30 Uhr)
in der Turnhalle Langenbach.

i
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Die mädchen und buben um dasPrinzenpaar »Julia i.« und »Dan-ny i.« durften einen symboli-schen Riesenscheck über 150euro entgegennehmen. Die freude beider Garde war groß, schließlich könnenmit der Spende der Geschäftsfrau, die inOberhummel Atlaslogie und fußreflexzo-nenmassage anbietet, Gardejacken für dieneuen mitglieder beschafft werden, freutsich Nicole Kraus vom Organisations-team. ■

Weitere 600 euro wurden anden freisinger Verein »Hel-fende Hufe« gespendet. DerVerein, der im Jahr 2015 ge-gründet worden ist, hat es sich zur Aufga-be gemacht, kranken und behindertenmenschen eine Reittherapie zu ermögli-chen und deren Lebensqualität nachhaltigzu verbessern. mit dem Geld aus Langen-

2 Mal 600 Euro für gute Zwecke gespendet

Ein vorzeitiges
Weihnachts-
geschenk...

insgesamt 1.200 euro hat das Organisationsteam des Kinderkleider- und Spielzeugbasars Langen-bach im Herbst für gute Zwecke gespendet. 600 euro gingen an eine familie aus dem Landkreis freising, deren Sohn an einer muskelerkrankung leidet und im Rollstuhl sitzt.  Andrea Hermann

Hinten von links: Ulrike Reichelt, Otto Prancri-
tius und Andrea Hermann sowie Hipotherapeu-
tin Charlotte Weiß, Tanja Hagl und Reitpäd-
agogin Silvia Schluck (vorne, von links).

bach können wieder einige Therapiestun-den bezuschusst werden, freute sich Vor-sitzender Otto Pancritius bei der Spen-denübergabe. ■

...erhielt die Kinder- und Jugendgarde Langenbach vonLucia Loibl aus Oberhummel.
 Andrea Hermann
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Der Langenbacher Fasching beginntDer Vaschingsferein Langenbach e.V. hat am 11.11. um 11:11 Uhr die Regentschaft in Langenbachübernommen. Den Rathaus-Schlüssel bekam heuer nach vier Jahren Pause wieder ein Prinzenpaarüberreicht. Zuvor begrüßte 1. Vorstand martin Neiger und 2. Vorstand Robert Heigl im Namen dergesamten anwesenden Vorstandschaft des VfL die zahlreich erschienenen faschingsfreunde miteinem dreifachen »Langenbach – Helau«.in den Wilden Westen wird die Kin-der- und Jugendgarde Langenbachdas närrische Volk im fasching ent-führen – getreu dem motto »Let’srock the wild wild West«. Und bereits beider Schlüsselübergabe am 11. Novembergab es einen Vorgeschmack auf die neueSaison. Denn die neue faschingssaisonwurde im Stil der Westernkomödie »DerSchuh des manitu« eingeläutet. Höhe-punkt der einlage war die Präsentationdes Prinzenpaares. Und dieses kam, wiees sich für den Wilden Westen gehört, mitdem Pferd angeritten, um sich dem Nar-renvolk vor dem Longbeach Redneck Sa-loon erstmals der Öffentlichkeit zu prä-

Von Aufregung war bei den Hoheiten kei-ne Spur. Kein Wunder, verfügen beidedoch über jede menge faschingserfah-rung: Julia baumgartner tanzt bereits seit2010 in der Garde, Danny Wißuwa hat inder vergangenen Saison in der Garde-Show als michael Jackson das faschings-volk begeistert.Stolz, nach vier Jahren Pause endlichwieder Hoheiten an der Spitze der Kinder-und Jugendgarde zu haben, ist Garde-Spre-cherin Nicole Kraus: »es ist uns eine ehre,dass wir endlich wieder ein Prinzenpaarpräsentieren dürfen.« Über die neue Show
Kinder- und Jugendgarde noch jede mengeTrainingsstunden mit Tanzlehrer mario Ci-cha auf dem Programm. Doch bereits am11. November appellierte Susanne Hoyeran die Aktiven: »Rockt den Langenbacherfasching.« beim faschingsauftakt wurdejedenfalls schon mal ordentlich gefeiert –mit 50 Liter freibier, das die Rathauschefin

Stimmung für Langenbach: Der VFL-Vorstand mit Thomas Köchl (Ausschuss), Robert Heigl (2. Vor-
stand), Martin Neiger (1. Vorstand), Ingrid Würfl (1. Kassier), Monika Lindenthal (2. Kassier) und
Markus Kaiser (1. Schriftführer) v.l. Nicht auf dem Bild: Susanne Huber (2. Schriftführerin)

sentieren. Julia i. (baumgartner) und Dan-ny i. (Wißuwa) werden in der fünften Jah-reszeit das Zepter schwingen – zur freudeder Rathausche-fin, ist die bild-hübsche Prin-zessin doch ihreTochter. Und die14-Jährige freutsich schon auf

ihre Regentschaft: »Wir sind bereit, alleszu geben, um einen bunten und unver-gesslichen fasching zu erleben.«Umjubelt von den 22 mädchen undbuben der Kinder- und Jugendgarde so-wie deren eltern, den Verantwortlichendes Vaschingsfereins, vielen besucher so-wie dem Garde-Organisationsteam umNicole Kraus, meisterten die Teenager ih-ren ersten Auftritt mit bravour. Rede, Or-densverleihung und Schlüsselübergabe:

Standesgemäß
hoch zu Ross
zeigten sich die
jungen Tolli-
täten ihrem
Volk.

spendiert hatte, und Leberkäse, den diemetzgerei Keller gesponsert hatte. Die ku-linarische Unterstützung ermunterte Ro-bert Heigl, 2. Vorsitzender des Vaschings-fereins Langenbach, ein Lob- bzw.Danklied anzustimmen. Zur melodie von»Hallelujah« sang er stimmgewaltig »Wirsagen danke«. ■

wird aber noch nichts verraten. Nur so viel:»Das diesjährige Programm lebt davon,dass wir zwei Themen miteinander ver-binden, die eigentlich gar nichts miteinan-der zu tun haben.« Will heißen: »KlassischeThemen werden in modernem Gewandpräsentiert.« bevor es die neue Show im Ja-nuar erstmals zu sehen gibt, stehen bei der

foto: ©
 Raimun

d Lex

foto: ©
 Raimun

d Lex

 Andrea Hermann
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Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
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Die Katholiken in unseren Pfarrge-meinden bestimmten für dienächsten sechs Jahre, 2019 bis2024, im Rahmen einer Urnen-wahl die neuen mitglieder. in unseren bei-den Pfarreien mit filialkirchengemeindenwaren grundsätzlich jeweils vier Kirchen-verwaltungsmitglieder zu wählen. Leiderhaben sich aber nicht für alle Kirchenstif-tungen 4 ehrenamtliche Kandidaten findenlassen. in der filialkirche St. Jakobus in Ga-den konnte mangels Kandidaten überhauptkeine neue Kirchenverwaltung gewähltwerden. in Oberhummel waren lediglich 3Kandidaten für dieses Amt verfügbar. Dies ist durchaus bedenklich, sinddoch die Kirchenverwaltungen vor allemfür die finanz- und Vermögensverwal-tung unserer Pfarreien bzw. Kirchenstif-tungen, für die Planung und Durchfüh-rung von baumaßnahmen und diePersonalentscheidungen zuständig. Alleswichtige Aufgaben in der Selbstverwal-tung!

Der Pfarrverband bedankt sich bei al-len Kandidatinnen und Kandidaten, diesich für dieses verantwortungsvolle Amtzur Verfügung gestellt haben, sowie beiallen Pfarrgemeindemitgliedern, die ihrStimmrecht und damit ihre Zustimmung
und Verantwortung wahrgenommen ha-ben. Die Wahlbeteiligung lag für den ge-samten Pfarrverband bei lediglich knapp10% und somit unterhalb der Wahlbetei-ligung der letzten Kirchenverwaltungs-wahlen in 2012.

Ergebnisse der Kirchenverwaltungs-WahlenAm 17. / 18. November 2018 wurden die Kirchenverwaltungen inunserem Pfarrverband Langenbach-Oberhummel neu gewählt.
 Dr. Thomas Kick

Im Einzelnen wurden folgende Personen
in die jeweilige  Kirchenverwaltung gewählt:

➊ Pfarrei Langenbach mit Kleinviecht und Hangenham

St. Nikolaus von Flüe St. Pauli Bekehr St. Philippus und Jakobus
Langenbach Kleinviecht Hangenhamböck florian bauer Rita brand Christianfischer Alfons eisenmann Rudolf brand fabianGlier Thomas Huber monika Gumprecht DieterHuber Korbinian Seibold Lorenz Resch-benditz Angelikaersatzmitglieder und ggf. Nachrücker in Langenbach sind Ausfelder Uwe, Harlandermartin und Karl Armin.
➋ Pfarrei Oberhummel mit Niederhummel und Gaden

St. Georg St. Andreas St. Jakobus d. Ä.
Oberhummel Niederhummel GadenHehnen Johannes Heigl Anton Keine KandidatenReif bartholomäus Heigl LorenzWeber markus Wildgruber martinZeitler margotDie gewählten Gremien nehmen ab Ja-nuar 2019 für 6 Jahre ihre Arbeit auf undbenennen aus ihrer mitte einen Kirchen-pfleger, der Zeichnungsvollmacht hat undalle einnahmen und Ausgaben wirtschaft-lich und sparsam verwalten muss. Wirwünschen allen neu gewählten Kirchen-verwaltungen ein erfolgreiches Wirkenund eine unverändert gute pfarrver-

bandsübergreifende Zusammenarbeit.Den ausscheidenden Kirchenverwal-tungsmitgliedern danken wir bereits aufdiesem Weg für ihr jahrelanges engage-ment und sagen Vergelt´s Gott für diewertvollen Anregungen.
Johannes Hehnen / Dr. Thomas Kick
Wahlausschuss-Vorsitzende
Julian Tokarski Pfarrer ■

Dafür lobte sie Pfarrer Julian To-karski auch kräftig, denn einigeeltern hätten vermutet, verrietder Leiter des Pfarrverbandes,die jungen Leute würden das vor Aufre-gung nicht schaffen. Vorher hatte Gemein-dereferentin barbara funk die Anwärterauf die erstkommunion in den Gottes-dienst zum Christkönigssonntag einge-führt – mutmaßend, dass einige von denKindern noch nie in der Hummler Pfarr-kirche, der Nachbarkirche zu Langenbach,gewesen seien oder gar zum ersten maleinen Gottesdienst besuchten. man wollemit der eucharistiefeier »Gott kennen undverstehen lernen«, wurde dann erarbei-tet, die frage wurde geklärt, warum manChristus als König feiere: Könige schützendie menschen war bald unstrittig, siesorgten dafür, zumindest wenn sie guteKönige seien, »dass es den menschen gutgeht«. Sie stellten Regeln auf, nach denendie menschen leben sollten, damit das Le-ben gelingt. »So ein König ist Jesus auchfür uns!«, war das ergebnis der Stoff-sammlung. Kinder wie erwachsene sollten sich»Gedanken machen über Gott«, solltenüberlegen, »Was bedeutet uns Gott?«, wareine weitere erkenntnis – aber auch, dassman ihn mit den Augen nicht sehen könne.Diese feststellung wurde mit einer klei-nen Geschichte unterstützt, der erzählungvon dem alten König, der am ende seinesLebens endlich Gott sehen wollte. Deshalbhabe er seinen bediensteten den befehlerteilt, sie sollten ihm binnen dreier TageGott zeigen – andernfalls würden sie getö-tet. Da sei den Angestellten angst und ban-ge geworden; denn niemand konnte demKönig Gott zeigen. Zum großen Glück aber

sei ein einfacher Hirte erschienen, las daserzähl-Team vor, der habe den Wunschdes Königs erfüllen können. Der Hirte ha-ben den alten König hinaus aufs feld mit-genommen und ihm gesagt: »Schau in dieSonne!« Natürlich habe das Himmelsge-stirn den betrachter geblendet und derKönig habe den Hirten angefahren, ob erihm wohl das Augenlicht rauben wolle.Und da konnte ihm der Hirte antworten:»Die Sonne ist nur ein verschwindenderAbglanz Gottes«; denn der sei viel strah-lender und leuchtender als die Sonne. mitmenschlichen Augen könne man ihn des-halb nicht sehen. Also war die Aufforde-rung: »Sieh’ ihn mit dem Herzen!« Pfarrer Julian Tokarski bekräftigte:Wir kommen zu diesem König, der unsliebt«. Aber – kann jemand, gekreuzigt,mit einer Dornenkrone gekrönt und inblut und Wunden, ein König sein? Jesus

Programm sei ein anderes gewesen, er-fuhren Kinder und erwachsene. er habegelehrt: »Liebt einander, lebt in friedenmiteinander, in Gerechtigkeit«. Der Got-tessohn ist nämlich auf diese erde gekom-men, um die menschen mit Gott zu ver-söhnen. Daraufhin durften sich die Kindereinzeln mit Vorname und Name vorstel-len, Gemeindereferentin barbara funk,die den Gottesdienst vorbereitet hatte,heftete dazu von jedem erstkommunion-kind ein foto an den »baum des Lebens«,der in der Pfarrkirche St. Georg aufge-stellt war. Am ende des Gottesdienstesbekamen dann alle Kinder »edelsteine«,denn sie sollten in der kommenden Wo-che solche Steine sein, Gutes tun undfreude verbreiten. Die musikalische Ge-staltung der eucharistiefeier lag bei mar-kus forster und in einer Premiere am en-de bei Kilian forster. ■

Die Erstkommunionkinder stellen sich vor17 Kinder aus dem Pfarrverband stellten sich bei einem familiengottesdienst in der OberhummlerPfarrkirche den Kirchgängern mit fester Stimme und ohne zu zögern vor...

An Ende des Gottesdienstes versammelten sich die Kommunionkinder zum Erinnerungsfoto.

 Text und Foto: Raimund Lex



Pfarrverband Langenbach-OberhummelDezember 2018 |  Langenbacher Kurier 43Am Samstag den5. Januar 2019machen sich Kin-der und Jugend-liche in unseren Pfarrge-meinden ab 9:30 Uhr auf,um den weihnachtlichenSegen in die Häuser zubringen. eine Anmeldungist nicht erforderlich.Das motto der dies-jährigen Aktion lautet:
»Segen bringen, Segen
sein. Wir gehören zu-
sammen – in Peru und weltweit«. Kindermit behinderung stehen im mittelpunktder kommenden Aktion. Gerade in ent-wicklungs- und Schwellenländern lebenbesonders viele Kinder mit behinderung– die meisten in großer Armut. Nur weni-ge von ihnen werden ihren bedürfnissenentsprechend betreut und gefördert. DieSternsinger-Aktion soll dazu beitragen,den blick auf Kinder mit behinderung zuverändern und ihnen eine uneinge-schränkte Teilhabe am Leben der Gesell-schaft zu ermöglichen.Träger des Dreikönigssingens sinddas Kindermissionswerk »Die Sternsin-ger« und der bDKJ. Nach ihren Angaben

hat sich die Aktion seit1959 zur weltweit größ-ten Solidaritätsaktionvon Kindern für Kinderentwickelt. inzwischenseien mehr als eine milli-arde euro gesammeltund davon 71.000 Pro-jekte und Hilfsprogram-me für Kinder in allerWelt unterstützt wor-den. Jedes Jahr nähmenbundesweit mehr als300.000 Sternsinger teil.Alle Kinder und Jugendliche, die gerneauch einmal als Sternsinger mitziehenmöchten, sind herzlich willkommen. Vor-kenntnisse sind nicht erforderlich, guteLaune reicht und der Wunsch, Kindern inNot mit dieser Aktion zu helfen.Über den genauen Ablauf informierenvorab:
Johanna Lieble-mail: johanna.liebl144@yahoo.de
Kilian Forstere-mail: kifor@gmx.de
Johanna Gliere-mail: ct.glier@t-online.de und
Justus Riedele-mail: justusriedel13@gmail.com ■

Sternsinger bringen auch 2019
weihnachtlichen Segeninteressierte Kinder und Jugendliche können noch mitmachen Doris Ausfelder

Lachen, Weinen, Suchen, Finden, Lahm sein,
Hüpfen… alles ist irgendwann einmal dran undwir dürfen es voll freude und Dankbarkeit an-nehmen oder  –  wenn es etwas Schweres ist  –mit Gottes Hilfe das beste draus machen. Und auch für die Kinderbibeltage gibt es in Langen-bach eine richtige Zeit: nämlich immer das letzte Wo-chenende im Oktober. Da kamen auch in diesem Jahr 57 Kinder zusam-men, um Geschichten aus der bibel zu hören und zu se-hen, um darüber zu reden, zu basteln, zu singen und zuspielen. fleißige Kinder als Theaterspieler, jugendlicheHelfer und erwachsene mitarbeiter haben sich viel mü-he gegeben, den Kindern das Thema nahe zu bringen.Und auch für das leibliche Wohl der Teilnehmer wargesorgt. Allen Helferinnen und Helfern sei dafür ge-

dankt.Zum familiengottesdienst am Sonntag waren auchdie familien der Kinder eingeladen. Die Kirche war andiesem Vormittag voller Leben. Da war dann die Zeitzum Singen und zum beten. Und zum Lernen, dass auchessen, Trinken und feiern ein Geschenk Gottes sind, daswir voll freude annehmen und genießen dürfen. Auchdafür müssen wir uns die rechte Zeit nehmen. So steht es
in der Bibel im Buch Kohelet, Kapitel 3, Vers 13... ■

Wir ziehen daher,
so spät in der
Nacht...in Ober- und Niederhummelsind die Klöpfelkinder auch heu-er wieder im Advent unterwegs.
Sie singen und sammeln Spenden fürden Verein »Kinderhilfe in RuandaDr. Alfred Jahn«. Dr. Jahn war Chefarzt und Kinder-chirurg im Landshuter Kinderkran-kenhaus. mittlerweile lebt er in Ruan-da und betreut dort viele Jugendliche,gibt Straßenkindern ein Zuhause. Alseinziger Kinderchirurg in Ruanda ar-beitet er zusätzlich noch immer imKrankenhaus. Das gespendete Geld der Klöpfelkin-der kommt zu 100 % dem Verein unddamit der Kinderhilfe in Ruanda zuGute. mehr informationen zum Vereinunter www.kinderhilferuanda.de.Die Klöpfelkinder freuen sich überoffene Türen, freundliche Gesichterund eine Spende.
Sie freuen sich auf Euch!
Die Klöpfel-Aktion ist getragen vom
katholischen Pfarrverband ■
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 Silvia Manhart-Hehnen

Sonntag, 16. Dezember 2018 • 19:00 Uhr
in der Pfarrkirche Langenbach
im Anschluss: Punsch und Lebkuchen!

Bitte eigene Laterne mitbringen, um das Licht mit nach Hause nehmen zu können.

28. Ökumenische
Kinderbibeltage

für alles im Leben gibt es die richtige Zeit
 Bärbel Funk



Winterzeit = Lesezeit!
Zahlreiche neue Bücher,

darunter die Spiegel-Best-
seller  und Wunschbücher

unserer Leser, sind eingetroffen!

i
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aus vergangener Zeit. Als sie  noch Kindwar und Zugfahren etwas besonderes. Das musikerduo leitete über zu SigridSommer, die erklärte, dass die frauenschon immer die ersten gewesen seien.Sogar Gott-Vater habe das geglaubt. Denndamals im Paradies, als der Allmächtigemann und frau geschaffen hatte, habe derdie beiden in getrennten Hütten einquar-tiert – nur mit einem schmalen Pfad ver-bunden, den Adem und eva jedoch nichtkannten. Aber – die ersten menschen hät-ten sich zufällig am fluss getroffen und»das Gefühl gehabt, »da fehlt etwas!« Gotthabe zwar schon erkannt: »Die Sehnsuchtist geboren«, habe darauf gewartet: »Wertut den ersten Schritt?« Und nach weite-ren beobachtungen sei Gott auch zu dererkenntnis gekommen: »Hätt’ ich mirdoch denken können, er tut den 1.Schritt«. Und das glaubten die männerheute noch, bekräftigte die erzählerin.Was Gott nämlich nicht gemerkt hatte, daswar, dass die frau den geheimen Pfadzwar fand, ihn aber nicht nutzte, damitGott  nicht vom Knacken der Zweige auf-wachen würde. Also ging sie vorsichtigauf dem moos zur Hütte des mannes, stießdie Türe auf und sah ihn: »Von mondlichtbeschienen, auf einem weißen fall, denPrototyp des mannes …« er gefiel ihr sehrund »öffnete ihr die Augen«. in der näch-sten Nacht hätten die beiden das besuchs-programm andersherum gestaltet. Dermann habe »bei Sonnenuntergang« je-doch den Weg genutzt, Gott sei aufge-wacht und zu seiner falschen erkenntnisgekommen. Denn: »Die frau ist es, diesieht und versteht und den 1. Schrittgeht!«. Die musiker von »Hands´n´Voices«suchten smart nach einem »Heart OfGold« (Neil Young) und entließen das Pu-blikum in die Pause. 

den sind. Und warum sie überhaupt etwasmitbringen, da sie doch eingeladen sind.Dass Araber immer zu spät kämen undman nie wüsste, »wie viele Leute vor derTüre stehen«. Die Deutschen seinen dage-gen pünktlich, kämen eher zu früh undimmer in der angegebenen Personenzahl.Nach einer musikalischen Überleitungbesuchte monika Lößl dann abschließenddie Jungfernmühle, die eine 85-jährigebäuerin aufsucht, die nicht einmal mehr»auf d’Gnia obekimmd zum Grosn«. Aberaus dem Jungbrunnen wird nichts; dennsie müsste einen Vertrag unterschreiben,allen blödsinn, den sie in ihrem Leben ge-macht hat, genauso wieder zu tun – »wosdo no so vui mehra blädsinn gab!«. ■

Erzählkunstabend in der Pfarrbücherei Langenbach

 Text und Fotos: Raimund Lex

Öffentliche Bücherei
Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach
Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 Uhr;
Mi.: 16 – 18 Uhr; Fr.: 18 – 19 UhrWas macht einen erzählabendaus? Natürlich die Geschich-te, bei Sigrid Sommer undmonika Lößl sind es lustigeund besinnliche ereignisse, von denen sieerzählen – alle mit gutem Ausgang.Die Story muss gut erzählt sein, dasbeherrschen die beiden perfekt: geschlif-fene Sprache, egal ob bühnendeutschoder breites bayrisch. Dazu kommt diepassende Körpersprache, knapp aber

treffend, die Damen spielen in das Publi-kum hinein. Genauso anheimelnd ist dasDuo Charly Lehner und Arthur Görges, alias »Hands’n’Voices«, das mit den er-zählerinnen reist, und musik macht, leise,locker, smart, genauso wenig aufdringlichwie die erzählkunst der frauen.Olivia aus dem regnerischen englandwar der erste Gast, der im LangenbacherPfarrsaal eintraf. Die junge frau durfte er-staunlicherweise mit ihrer Zofe ihre Tan-te margret besuchen – in Genua!...»Hands’n’Voices« hatten den Abendlässig mit »feelin’ Groovy« von »Simon &Garfunkel« eröffnet, das Publikum fühltesich so.monika Lößl kam den Zuhörern dannbayerisch, in einer erzählung, ebenfalls

ein besonderes Schmankerl war der erzählkunstabend mit SigridSommer und monika Lößl in der Pfarrbücherei. musikalisch er-gänzt wurden die erzählungen durch einlagen von Charly Lehnerund Arthur Görges, kurz »Hands’n’Voices«.

Sigrid Sommer wies nach, dass Frauen sehen,
verstehen und immer den ersten Schritt tun.

»Hands´n´Voices«, alias Charly Lehner (r.) und Arthur Görges, sangen
und spielten leicht und locker Stücke bekannter Komponisten.

Monika Lößl erzählte unter anderem die
 Liebesgeschichte von Ali und  Alina, von Eifer-
sucht und Treue.

mit »irgendwann bleib i dann dort«von STS, dem Akronym aus »Steinbäcker– Timischl – Schiffkowitz, riefen CharlyLehner und Arthur Görges die Damen undHerren wieder zurück. monika Lößl er-zählte die anrührende Geschichte des ara-bischen Schafhirten Ali und seiner wun-derschönen, aber zunächst blinden frauAlina, eine Geschichte von Liebe, miss-trauen und erkenntnis. Denn währendAlina sehend wurde, erblindete Ali. ermutmaßte, seine frau ginge fremd, jetzt,da er zu nichts mehr nutze war. Daumarmte er in seinem Zelt seinerseits ei-ne junge frau – und musste feststellen,wieder sehend geworden, es was seinefrau, die in sein Zelt kam, »um ihn alsfremdes mädchen zu umarmen«. Passenddazu steuerten die musiker »she was atrue love of mine« (Neil Young) bei.Große Heiterkeit löste die Geschichtevon den unterschiedlichen Auffassungenaus, von der türkischen und der deut-schen Sicht. Warum die Deutschen immerNudelsalat mitbringen, wenn sie eingela-
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nachtszeit ginges natürlichauch um dasThema »Näch-stenliebe« undwie man dieseeinsetzen unddamit ande-ren eine freu-de machenkann. Nach dem etwa zwei-stündigen fußmarsch kam dieGruppe schließlich gegen 15Uhr im bereits gut gefülltenfreisinger Dom an. Der Got-tesdienst startete um 16 Uhrund wurde nicht nur vonzahlreichen jungen Stimmen,viel musik und einem Gebä-rendolmetscher begleitet,sondern auch das fernsehenwar wieder mit dabei. Nachdem gegenende des Gottesdienstes um 17:30 Uhrschon alle ziemlich durchgefroren waren,

Jugendkorbinian 2018

Christbaum-
versteigerungdes Kirchenvereins

Am 13. Januar 2019
18:00 Uhr beim »Alten Wirt«

Seit 70 Jahren existiert die Jugendkorbinian-Wallfahrt zuehren des Hl. Korbinians – um dessen Namenstag zu feiern. Katharina Neusiedler

Heute, ist es allerdings mehr eineVeranstaltung junger Katholi-ken und vieler Pfadfinder ausganz münchen und Umgebung.Natürlich waren auch dieses Jahr wie-der die Langenbacher Pfadfinder am Startund trafen sich mittags am »Roten Platz«.Auf dem Weg nach freising, gab es einigeStationen, die die Jugendlichen schonmalauf das diesjährige motto »Wofür es sich
lohnt« einstimmen sollten. Dabei drehtees sich unter anderem darum, die eigenenfähigkeiten und besonderheiten ein-schätzen zu lernen. Passend zur Weih- bewegte sich die große masse von einigenhundert menschen in einem gemeinsa-men marsch langsam in Richtung Luit-poldhalle. Denn dort waren für diesen be-sonderen Anlass einige Zelte aufgebautworden. es gab Zelte mit einem DJ undmoderner musik, oder auch welche mitLagerfeuer, in denen man sich zum bei-spiel an die Kunst des Stockbrotbackensheranwagen konnte. Andere Pfadfinder-stämme organisierten Aktionen, bei de-nen man auch als Nicht-Pfadfinder, derPfadfinderei etwas näher kommen konn-te. Natürlich waren auch zahlreiche Stän-de mit essen und Getränken aufgestelltworden und falls man eine erinnerung anJugendkorbinian 2018 haben wollte, gabes kostenlose Armbänder zum mitneh-men. Nach so viel Action den ganzen Tagüber, ließen die meisten den Abend bei ei-nem gemütlichen Zusammensein am La-gerfeuer mit begleitender Gitarrenmusikausklingen. Nach solch einem schönenund erfolgreichen Tag sind sich die mei-sten und vor allem die LangenbacherPfadfinder sicher…Jugendkorbi lohnt sich jedes Jahr aufsNeue wieder und darf auch im Jahr 2019nicht fehlen. Gut Pfad! ■

Adventlicher Abend in Oberhummelmit der familienmusik Servi, markus Tremmelund dem Tenor Sandro Schmalzl
»Erlebe Dein Krippenwun-
der«, unter diesem mottosind alle freunde guter, ge-wachsener Volksmusik ver-bunden mit wunderbarenklassischen Klängen auf ei-nen überraschenden Wegzur Krippe nach bethlehemeingeladen. Die besucherwerden von der in bayernund Österreich beliebten fa-milienmusik Servi, dem jun-gen Tenor Sandro Schmalzlund dem aus funk und fern-sehen bekannten moderatormarkus Tremmel begleitet.eine ganz besondere Annäherung ans Krippengeschehen in der Heiligen Nacht inbethlehem unternimmt dieses ensemble am Mittwoch, dem 19. Dezember 2018, inder Pfarrkirche zu Oberhummel. Zu hören sein werden dabei berührende musikstük-ke und adventliche Lieder der familienmusik Servi und des Tenors Sandro Schmalzl.Dazu gibt es fein abgestimmte, überraschende, manchmal amüsante, stets aber tief-sinnige Texte von markus Tremmel, der den Weg gen bethlehem hin zur Krippe mit-geht. Dort wird man dann nach rund eineinhalb Stunden vielleicht auf eine andere alsdie gewohnte Art ankommen – wirklich freudig gestimmt und entspannt.

Der adventliche Abend in St. Georg beginnt um 19:30 Uhr, der Eintritt be-
trägt auf allen Plätzen 12 Euro. Ein Vorverkauf findet nicht statt. Die Abend-
kasse ist ab 18:45 Uhr geöffnet, Einlass ist zur gleichen Zeit.

 Text und Foto: Raimund Lex

Die Familienmusik Servi und Markus Tremmel vom Bayeri-
schen Rundfunk kommen am 19. Dezember 2018 in die
Pfarrkirche zu Oberhummel. Mit dabei sein wird der junge
Tenor Sandro Schmalzl.



Infoveranstaltung
zum Sportheimbau

Herzliche Einladung
an alle Interessierten
Freitag 1. Februar 2019, 19:00 Uhr 
Alter Wirt, Bürgersaal
Der Sportverein informiert über die
Pläne zum Sportheimbau. 
• Wie soll der Bau laufen?
• Wie wird der Bau finanziert?
• Welche Unterstützung wird

benötigt?
• Welche Bauzeit ist geplant?
• Wie können sich Unterstützer mit

einbringen? etc.

i
1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de
www.facebook.com/SportVereinLangenbach

Neues vom SV LANGENBACH
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Der SV Langenbach plant seit ge-raumer Zeit einen ersatz für dasin die Jahre gekommene Sport-heim. Nach Prüfung vieler Alter-nativen wurden im September die finalenPläne an die Gemeinde gegeben.  in der Ge-meinderatssitzung vom 23. Oktober 2018hat die Gemeinde den Planungen des SVLzugestimmt. Seitdem liegt der Antrag aufbaugenehmigung im Landratsamt frei-sing. Wir sind zuversichtlich, dass bis endedes Jahres eine baugenehmigung zur er-richtung des neuen Sportheims erteiltwird. Parallel laufen die Planungen zurRealisierung des Sportheimbaus. Aktuelllaufen die Verhandlungen mit einer Reihevon firmen für Roh- und Ausbaumaßnah-men. Aufgrund der aktuell hohen Nachfra-ge nach bauleistungen erweist sich diesals schwierige Aufgabe. Viele bauunter-nehmen haben volle Auftragsbücher, sodass es bei einigen Gewerken nicht leicht

Planungen  zum neuen Sportheim
gehen in die nächste Runde– Gemeinderat gibt grünes Licht für die Planung– bitte um finanzielle Unterstützungsein wird, geeignete firmen zu gewinnen.Wir freuen uns umso mehr, dass sich eineReihe von Langenbacher firmen, die demSportverein verbunden sind, bereit erklärthaben uns aktiv bei den geplanten maß-nahmen zu unterstützen. Parallel zu diesen Planungen ist es er-forderlich das benötigte eigenkapital zubeschaffen. Trotz bereits zugesagter Un-terstützung der Gemeinde Langenbach,

muss auch der Verein seinen Anteil anden baukosten aufbringen. Hier liegt nocheine gute Strecke bis zur beschaffung dermindestens notwendigen 100.000 eurovor uns.  Wir bitten daher an dieser Stellealle freunde des Sportvereins darum, unsdurch eine Spende zu unterstützen. DieSpende kann durch Überweisung auf dasSpendenkonto des SVL erfolgen:
es besteht aber auch die möglichkeitdurch Übersendung der einzugsermächti-gung (S. 49) dem Sportverein eine finan-zielle Unterstützung zukommen zu lassen. 

neuen Sportheim entsteht somit eine neueStätte für die förderung des Jugendsports. Die einbindung in einen Sportvereinist, insbesondere in Zeiten die von Handy-konsum und »eDV-Hobby« geprägt sind,mehr als nur Anregung zur bewegung. ineinem Sportverein wird Gemeinsamkeitgelebt, gegenseitige Rücksichtnahme ge-lehrt und der Umgang mit Sieg und Nie-derlage vermittelt. Hier entstehen Netz-

 Christian Huber

werke, die viele Jahre halten und so ge-genseitige Unterstützung möglich ma-chen. Gleichzeitig entsteht durch gemein-samen Aktivitäten im Verein auch einZusammengehörigkeitsgefühl, das überden Verein hinaus wirkt und so auch demGemeindeleben zu Gute kommt. Voraus-setzung für all diese positiven effekte istjedoch, neben vielen ehrenamtlichenÜbungsleitern, die ihre freizeit in denSePA-Lastschriftmandat  »Mein Beitrag für das neue Sportheim«
Zahlungsempfänger: Sportverein Langenbach, Wiesenstraße 6, 85416 Langenbach

Ich ermächtige den Zahlungsempfänger – SV Langenbach – als Spende für den
Neubau des Sportheim von meinem u.a. Konto mittels Lastschrift einen Betrag von                           €
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger, Sportver-
ein Langenbach e.V., auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. 
Hinweis: ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem belastungsdatum, die er-stattung des belasteten betrages verlangen. es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut ver-einbarten bedingungen. 
Zahlungsart:          ❑ wiederkehrende Zahlung     ❑ einmalige ZahlungName des Spenders:Straße und Hausnr.:PLZ und Ort:e-mail: 
❑ Die Spende soll vom gleichen Konto wie der Vereinsbeitrag abgebucht werden
❑ Die Spende soll von folgendem Konto eingezogen werden:ibAN:
Ort, Datum Unterschrift 
Bitte ausfüllen und bei einem Verantwortlichen des SV Langenbach abgeben, oder• in den briefkasten des Sportheim stecken, oder • in den briefkasten in der Wiesenstraße 6stecken, oder • Per e-mail an christian.huber@svlangenbach.de
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Fragen? Ansprechpartner: 1. Vorsitzender: Christian Huber, Tel.: 0 87 61/16 55

Dienst der guten Sache stellen, eine funk-tionierende infrastruktur. Auch die Ge-winnung von Übungsleitern wird für unsals Verein leichter, wenn die infrastrukturangenehm und zweckmäßig vorhandenist. Diese Überlegungen haben uns bewo-gen, den für den Verein und die dort Ver-antwortlichen schwierigen Weg einesNeubaus zu gehen. Wir hoffen, viele bür-gerinnen und bürger Langenbachs vonunserem engagement überzeugen zukönnen, so dass sie uns bei unseren be-mühungen unterstützen. Deshalb noch-mals die bitte, uns mit einer Spende finan-ziell zu unterstützen. Sie leisten damiteinen wichtigen beitrag für die Jugend-und Sportförderung der Gemeinde.Selbstverständlich erhält jede/r Spen-der/in eine Spendenquittung, um dieSpende steuerlich geltend machen zukönnen. Wir bedanken uns schon jetzt
bei allen Spenderinnen und Spendern
für die Unterstützung. ■

mit ihrer Spende geben Sie uns diemöglichkeit, auch zukünftig ein attraktivesSportangebot für die bürger Langenbachszu unterbreiten. Aktuell treiben alleinmehr als 250 Kinder und Jugendliche inden Sparten fußball, Turnen, Taekwondound Tennis Sport in unserem Verein. fürweitere über 500 erwachsene mitgliederist der SVL die sportliche Heimat. Die infra-struktur unserer Sportgeländes wurde inden vergangenen Jahren im Außenbereichertüchtigt, so dass wir hier sowohl quanti-tativ aus auch qualitativ attraktive Sport-stätten anbieten können. Unser Sportheimist jedoch, insbesondere bei den Sanitäran-lagen und Umkleiden, so in die Jahre ge-kommen, dass ein Neubau zwingend erfor-derlich ist. Dieser Neubau wird besondersden Jüngsten im Verein zu Gute kommen,da sich diese noch lange an einem neuenSportheim erfreuen können. mit einem

Kto: DE78 74351740 0000 307 181
Stichwort: Sportheimbau. Bei Über-
weisungen bitte Name, Vorname und
Adresse für Spendenquittung angeben.



Folgende Turniere
werden gespielt:

ab 9:00 Uhr: F Junioren
Jahrgang 2010/2011
ab ca. 12:00 Uhr: E Junioren
Jahrgang 2008/2009
ab ca. 14:45 Uhr: D2 Junioren
Jahrgang 2006/2007
ab ca. 17:45 Uhr: D1 Junioren
Jahrgang 2006

i
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Der SV Langenbach freut sich ge-meinsam mit Christine Zimmer-mann über eine besondere Auszeichnung für jahrelangesehrenamtliches engagement im Sport. Christine Zimmermann betreut sein1995 die Jugendarbeit des SV Langen-bach. in dieser funktion koordiniert siedie Jugendarbeit des SV Langenbach. Auf-grund ihrer langjährigen erfahrung berätfr. Zimmermann in vielfacher Hinsichtdie Jugendleiter fußball und Tennis in al-len belangen der Jugendarbeit. Seit 1995 hat sie zusätzlich die funkti-on der Abteilungsleitung Turnen beim SVLangenbach übernommen. in dieserfunktion hat sich die Abteilung Turnenals der Stützpfeiler des SV Langenbachentwickelt. Unter ihrer führung wurde

das Turnangebot desSVL massiv ausgebaut.Dabei hat Sie dafür ge-sorgt, dass alle Alters-gruppen mit Spaß underfolg das Turnange-bot des SVL nutzenkönnen. Ausgehendvom Angebot des mutter-Kind-Turnensüber Stunden in Zum-ba, Pilates, Rücken fit,bis hin zu Senioren-gymnastik ist für alleAltersgruppen ein pas-sendes Angebot für diemitglieder des SVL zufinden. Unter ihrer füh-rung wurde die Abtei-lung Turnen zur mitgliederstärksten Ab-teilung des SVL. in 2018 konnte der SVL inseiner Turnabteilung knapp 400 mitglie-der verzeichnen. Das entspricht einemAnteil von fast 50 % des gesamten mit-gliederstamms. Neben diesem mengenmäßigem effektin ihrer Amtszeit hat das Angebot in derTurnabteilung deutlich an Qualität gewon-nen. entsprechend ihrem eigenen An-spruch bei der Durchführung der Trai-ningsstunden hat sie auch bei allen in ihrerAbteilung tätigen Übungsleitern stets aufein den Zielgruppen angepasstes und qua-litativ hochwertiges Angebot geachtet. Dererfolg dieser einstellung zeigt sich in denstetig gestiegenen mitgliederzahlen. Neben der inhaltlichen Organisationdes Turnangebotes hat Christine in ihrer

Amtszeit eine Vielzahl von Übungslei-ter/innen in den SVL eingeführt. mit Um-sicht und hoher fachlicher Kompetenz hatsie die neuen Übungsleiter an die Aufga-ben herangeführt und so dafür gesorgt,dass das Angebot in der Turnabteilungstetig ausgeweitet werden konnte. Dabeiwar ihr immer wichtig auch aktuelleTrends, wie Pilates, Zumba u.ä. mit in dasProgramm aufzunehmen. in die Amtszeit von Christine Zimmer-mann fällt auch die Gründung des Leicht-athletik-Sportfestes des SV Langenbach.Um die mitglieder des SVL zu animierensich mit den klassischen Leichtathletik-Disziplinen Laufen, Springen, Werfen aus-einander zu setzen wurde von ihr ein ent-sprechendes Training eingeführt. ZurKrönung des Trainings findet alljährlichseit 1996 das Leichtathletik-Sportfest desSVL statt. Verbunden mit dem Sportfest bietetunsere Turnabteilung unter federfüh-rung von fr. Zimmermann auch alljähr-lich die möglichkeit das Deutsche Sport-abzeichen zu erlangen. 
Der SV Langenbach ist stolz, eine

Abteilungsleiterin mit so hoher Fach-
kompetenz seit vielen Jahren in seinen
Reihen zu haben.

»Wir freuen uns mit Christine über die
Anerkennung des Landessportverbandes
mit dem das besondere Wirken von Christi-
ne Zimmermann über einen bemerkens-
wert langen Zeitraum Rechnung getragen
wird. Der Ehrenamtspreis wird nur an be-
sonders qualifizierte und sehr langjährig
aktive Ehrenamtliche in den Sportvereinen
verliehen.« ■

Ehrenamtspreis »Engagiert 2018«Christine Zimmermann erhält die hohe Auszeichnung des bayerischen Sportverbandes
foto: m

arkus K
roha

 Christian Huber

BLSV-Bezirksvorsitzende Claudia Daxenberger, Christine Zimmermann
und BLSV-Präsident Jörg Ammon (von links).

SVL im Internet und
Facebook

www.svlangenbach.com

www.facebook.com/
SportVereinLangenbach

Spielort ist die Sporthalle in Zolling,in der Heilmaierstraße 12. Überzahlreiche fans und Zuschauerwürden wir uns sehr freuen. Alle Turniere werden im modus »Je-der gegen Jeden« gespielt. für uns als Ver-ein ist das Turnier immer eine tolle Sache,da hier unsere Jungs und mädels die mög-lichkeit haben, ihr Können beim eigenenHallenturnier zu zeigen. Damit zählt die-
ses Turnier in jeder Saison zu den
Highlights bei den teilnehmenden
Mannschaften. bei der Durchführungdes Turniers sind wir auf tatkräftige Un-terstützung der Vereinsmitglieder ange-wiesen. im Namen unserer fußballkidsbitten wir, die Jugendabteilung des SVL,euch um eure mithilfe. Wir benötigenzum einen Kuchenspenden (gerne Tortenund fruchtkuchen) und zum anderen Hil-fe am Verkaufsstand. Wir können jedehelfende Hand gebrauchen und würdenuns sehr freuen, wenn ihr eure Kinderund den SV Langenbach durch eure mit-hilfe unterstützt. ■

5. SVL Hallen-Cup  – in Gedenken an Rainer –Der SV Langenbach veranstaltet am 16. februar 2019 sein Hallen-turnier für f-, e- und D-Junioren  Christian Huber

Komm und
mach mit!



Komm und
mach mit!

Dem Fachkräftemangel begegnen durch die Ver-
mittlung fundierter Deutschkenntnisse  Bernd Buchberger

Aus dem UmlandDezember 2018 |  Langenbacher Kurier 53

Langenbacher Kurier: »Was
ist das CBZ Freising? Und
 wofür steht die Abkürzung?«
Monika Schauer: »CbZ stehtfür ‘Computer bildungszen-trum freising’. Das deutet aufdie Anfänge unserer erwachse-nenbildungseinrichtung in den90er- Jahren hin, als im Ange-bot hauptsächlich Computer-kurse zu finden waren. Das Un-ternehmen wurde 1990 vonWerner Schmitt gegründet undhat sich zusammen mit seinenStandorten in Sachsen zu einem großen privatgeführten Zentrum für fort- und Weiterbildungentwickelt.«
»Was bietet das CBZ Freising aktuell an?«»Wir bieten noch immer eDV-Kurse, aber auchkaufmännische Kurse und Kurse im Pflegebe-reich an. Unser größtes Segment sind allerdingsdie vom bundesamt für migration (bAmf) geför-derten Deutschkurse.«
»Für wen fördert das BAMF die  Deutschkurse?«»Das bAmf fördert den Deutschunterricht für al-le dauerhaft in Deutschland lebenden Ausländer.eU-bürger werden genauso gefördert, wie Zu-wanderer mit Aufenthaltstitel. es spielt dabei kei-ne Rolle, ob der interessent arbeitet oder nicht.«
»Wie kommt man zu so einem Deutschkurs?«»Nicht-eU-bürger mit nicht ausreichendenDeutschkenntnissen werden in der Regel von derAusländerbehörde oder dem Jobcenter zur Kurs-teilnahme verpflichtet. eU-bürger sind nicht ver-pflichtet, aber berechtigt, einen Deutschkurs zubesuchen. Sie können beim bAmf einen Antrag

auf Zulassung zum integrati-onskurs stellen. Wir unterstüt-zen gerne bei der Antragstel-lung.«
»Bieten Sie Deutschkurse auf
jedem Niveau und zu unter-
schiedlichen Zeiten an?«»Ja, wir bieten Alphabetisie-rungskurse, Deutsch-integrati-onskurse und b2-Kurse an. beiden Unterrichtszeiten richten wir uns nach dembedarf der Teilnehmer. Aktuell haben wir Kurseam Vormittag und am Wochenende. bei entspre-chender Nachfrage richten wir auch gerne Kurseam Nachmittag oder am Abend ein.«

»Sind die Absolventen eines Deutschkurses
dann fit für den deutschen Arbeitsmarkt?«»Das ist nicht immer der fall. Oft reichen dieDeutschkenntnisse noch nicht aus, um qualifi-zierte Aufgaben zu erledigen. in solchen fällenbieten wir berufsbezogene Kurse an, in denen wirdie Vermittlung von fachkenntnissen im bereichmetall, Pflege, Lagerlogistik oder büro mit fach-spezifischen Deutschkenntnissen verbinden. mitdiesen Kursen erreichen wir eine hohe integrati-onsquote auf dem Arbeitsmarkt.«
»Als gute Möglichkeit, dem Fachkräftemangel
entgegenzuwirken?«»Ja, das ist der Hintergrund unserer Projekte. imPflegebereich beispielsweise fehlt qualifiziertesPersonal mit guten Deutschkenntnissen. Dabeigibt es viele engagierte und hoch motivierte Zu-

wanderer, die gerne in der Pflege arbeiten möch-ten und denen die dafür notwendigen Kenntnisse– sowohl fachlich als auch sprachlich – fehlen. Wirverbinden beides in unserem Kurs ‘Deutsch undPflege’, der mit der Sprachprüfung ‘Deutsch fürdie Pflege b1-b2’ abschließt. Das bedeutet fürmanche Teilnehmer auch die Anerkennung ihrerim Heimatland erworbenen Pflegequalifikation.« 
»Wer hat Anspruch auf einen solchen
berufsbezogenen Kurs?«»Diese Kurse werden bei Vorliegen bestimmterVoraussetzungen von der Agentur für Arbeit oderdem Jobcenter gefördert. Wer interesse an einemsolchen Kurs hat, kann sich gerne von uns hin-sichtlich fördermöglichkeiten beraten lassen.«
»Gibt es auch Kurse für Deutsche?«»Natürlich. Wir bilden betreuungskräfte nach§ 53 c aus und bieten ein interessantes Spektruman jährlichen Pflichtfortbildungen für diese betreu-ungskräfte an. im Kurs finanzbuchhaltung werdenbuchhaltungskenntnisse zusammen mit kauf-männischer Software DATeV, Lexware und SAPvermittelt. mit unserem Coaching-Projekt ‘Rücken-wind’ bieten wir frauen und männern individuelleUnterstützung bei ihrem Wiedereinstieg in ein be-schäftigungsverhältnis. Wir passen unser Angebotimmer den aktuellen Qualifizierungsanforderun-gen des Arbeitsmarktes an. Dazu sind wir in ständi-gem Kontakt mit der Agentur für Arbeit, dem Job-center und den Arbeitgebern der Region.«
»Vielen Dank für das Interview.« ■

interview mit monika Schauer, der Schulleiterin des CbZ freising

Deutschunterricht mit Lehrer Wolfgang Löffler

Schulleiterin Monika Schauer

SV Langenbach52



Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorsitzende: Sandra Jenuwein | Oftlfinger Str. 7 | 85416 Langenbach
Tel.: 0176 - 31 68 01 30 | E-Mail: sandra_jenuwein@web.de www.scoberhummel.de

SC Oberhummel 55SC Oberhummel Langenbacher Kurier  |  Dezember 201854 Am Samstag, 27. Oktober2018 veranstalten dieHummler Stockschützendas jährliche  Gemeindetur-nier für alle Gemeindeverei-ne und befreundete Grup-pen. in diesem Jahr traten12 mannschaften aus Ga-den, Langenbach und Hum-mel an. es war ein geselligerund vergnügter Abend,trotzdem wurde in jedemSpiel um jeden Stock ge-kämpft. Doch der Spaß unddas Zusammenkommen stand imVordergrund. Zum Schluss setzteAuf aufregende, arbeits- und er-folgreiche Jahre blickte der SCOberhummel im Oktober zurück,als der Sportverein sein 70-jähri-ges bestehen feierte. Auch wenn der Sportseit der Gründung des Vereins im Jahr1948 im mittelpunkt steht, so wurde beiden Jubiläumsfeierlichkeiten vor allem

das ehrenamt in dem rund 600 mitgliederzählenden Verein hervorgehoben. Allenvoran 1. bürgermeisterin Susanne Hoyerfand lobende Worte für den SCO um Vor-sitzende Sandra Jenuwein: »enormes eh-renamtliches engagement« zeichne denSportverein aus. Der Dank gelte dabeinicht nur den Verantwortlichen,die den Verein in den vergange-nen sieben Jahrzehnten geleitethaben, sondern auch all jenen,die stets mit angepackt hätten –etwa beim bau der neuen Sport-plätze samt Spielplatz im Jahr1993, bei der errichtung derStockschützenhalle in Nieder-hummel im Jahr 2002 und beimbau des neuen, modernen Sportheims imJahr 2009. »ihr könnt wirklich stolz aufeuch sein«, lobte die Rathauschefin.Sportlich ist der Verein ein Aushänge-schild der Gemeinde.Auch wenn sich dieAbteilungen Gesang(1948 bis 1953) undSchach (1948 bis1955) nach wenigenJahren wieder aufge-löst haben und auchdie Sparte Schießen(1951 bis 1956) keineZukunft hatte, warder SCO stets auf er-folgskurs: im Juli1979 wurde die Ab-teilung Stockschie-ßen gegründet, undzwei Jahre später dieGymnastikabteilungins Leben gerufen –

für die fußballsaison bestens ausgestattet wurde die e-Jugend des SCOberhummel von der firma Kühne+Nagel (AG & Co.) KG. Das Unterneh-men mit Sitz in Langenbach hat der mannschaft um die Trainer AlexanderTräger (hinten, 2.v.l.) und Johann ehrmeier (hinten, r.) Trinkflaschen undeinen Satz Trikots spendiert. Die freude bei den jungen Spielern und ihren Trai-nern war groß. ein herzliches Dankeschön ging bei der Übergabe an Henning R.mack (hinten, l.), Regionalleiter Süd-Ost bei Kühne+Nagel. ■

Im Oktober feierte der SC Oberhummel JubiläumZusammenhalt und Weitblick zeichnen den SCO aus – und das schon seit 70 Jahren.  Andrea HermannSparten, die stetig weiter wachsen undsich immer mehr beliebtheit erfreuen.Und natürlich ist der SCO im fußball in al-len Altersklassen erfolgreich vertreten.Auch gesellschaftlich ist der SCO seitjeher aktiv: So war der Verein von 1948bis 1959 Veranstalter des beliebten Och-

senrennens, das weit über die Landes-grenzen hinaus bekannt war. Seit 2000lockt das Waldfest jährlich hunderte be-sucher an.Dass der SC Oberhummel auch wei-terhin sowohl sportlich als auch gesell-schaftlich aktiv ist, war der Wunsch derbürgermeisterin bei der Jubiläumsfeier.Als Ansporn übergab sie der Vorsitzen-den Sandra Jenuwein einen Schubkarrnvoll Geschenke. Die SCO-Chefin selbstnutzte die 70-Jahr-feier, um langjährigemitglieder zu ehren. Neben den Grün-dungsmitgliedern wurden knapp 200mitglieder ausgezeichnet, die dem Vereinseit 60, 50, 40, 30 und 25 Jahren die Treuehalten. Nach dem festabend in der Stock-schützenhalle folgte einen Tag später derfestgottesdienst, bei dem die restaurierteVereinsfahne gesegnet wurde. Die fahne,so sagte Pfarrer Julian Tokarski, sei einZeichen der identifikation. ■

Die Sieger der »AAV Hummel I« mit dem
 Wanderpokalstifter Karl Baier

sich der AAV Hummel i souverän durch,gefolgt vom Krieger- und Reservistenver-ein Hummel / Gaden und auf Platz 3 diefeuerwehr Hummel. ■

 Thomas Schöpf

Das Gemeindeturnier der
SCO-Stockschützen

Trikot-Spende für die E-Jugend
 Text: Andrea Hermann, Foto: SCO



Die freisinger Stadtwerke informierenDezember 2018 |  Langenbacher Kurier 57

bei der Gestaltung der Öffnungszei-ten und den Tarifen wurde sehrgroßer Wert darauf gelegt, klardefinierte und leicht verständli-che Strukturen einzuführen. insbesonderefür familien, Jugendliche und Seniorenbietet das fresch mit seinem umfangrei-chen Angebot attraktive Tarife an. mit ei-ner Kombination aus Hallen- und freibad,einem Saunabereich mit sechs Saunen,Naturbadeteich, massageangeboten sowiediversen Schwimm- und fitnesskursenbietet das fresch künftig Gästen jeden Al-ters ein besonderes erlebnis an.Das Hallenbad und der Saunabereichsind das ganze Jahr über täglich von 9 Uhrbis 22 Uhr geöffnet. Das freibad ist zu-sätzlich von mitte mai bis mitte Septem-ber mit zwei großen Außenbecken,Sprungturm, breitrutsche und großflächi-ger Liegewiese von 9 Uhr bis 20 Uhr zu-gänglich.bei den eintrittspreisen können diebesucher zwischen verschiedenen Tari-fen wählen. Sie gelten für zwei bis vierStunden oder für einen Tag. in der Hallen-badsaison von mitte September bis mittemai liegen die Preise für erwachsene zwi-schen 4,50 euro für zwei Stunden und9,00 euro für den ganzen Tag. Der ermä-ßigte eintritt staffelt sich von 3,00 eurobis zu 6,00 euro für die Tageskarte. in derfreibadsaison liegt der eintrittspreis fürdas freibad und das Hallenbad für er-wachsene zwischen 3,00 euro für zweiStunden und 7,50 euro für den ganzenTag und ermäßigt zwischen 2,00 euround 5,00 euro für den ganzen Tag.Die ermäßigungen erhalten zum bei-spiel Kinder und Jugendliche zwischen 6und 18 Jahren, Schulkinder, Auszubilden-de, Studierende, bundesfreiwilligen-

dienstleistende, Personen mit ehrenamts-karte, Personen ab 65 Jahre oder mit Ren-tenausweis, menschen mit behinderungab 50 Prozent Grad der behinderung.

Generell kostenfrei ist der besuch fürKinder unter sechs Jahren und für begleit-personen von menschen mit behinde-rung. einen freien Schwimmbadeintritterhalten außerdem Geburtstagskinder je-den Alters.für familien gibt es besondere Tarife.Der Tageseintritt kostet in der Hallenbad-saison mit der kleinen familienkarte, diefür einen erwachsenen und beliebig vieleKinder gilt, 12 euro.Die große familienkarte für zwei er-wachsene mit beliebig vielen Kindern ko-stet 18 euro.in der freibadsaison können familienmit der familienkarte für 9,00 euro undmit der großen familienkarte für 15,00euro den ganzen Tag im bad verbringen.ein besuch im Sauna- und Wellness-bereich kostet je nach Aufenthalt zwi-schen 15,00 euro für zwei Stunden und19,50 euro für den ganzen Tag, ermäßigtentsprechend zwischen 13,50 euro und16,50 euro. ■

Dein fresch. Unser Werk.Die freisinger Stadtwerke stellen Öffnungszeiten und eintritts-preise für das »fresch« vor.  Freisinger Stadtwerke

foto: ©
 Christi

an Schr
anner

bei winterlichen Temperaturengeht es auf der baustelle für dasfresch – das neue freisinger er-lebnis Schwimmbad in die heißePhase. Nun wird von den freisinger Stadt-

Ein Logo für das freschDie freisinger Stadtwerke stellen Logo für das fresch vor.

Weitere aktuelle Infor-
mationen gibt es unter

www.fresch-freising.dei
Das Freisinger Erlebnis Schwimmbad

»fresch« öffnet bald...

 Freisinger Stadtwerke

werken das Logo für das fresch veröffent-licht. Da der badebetrieb und entspre-chend das fresch ein betriebsteil der frei-singer Stadtwerke ist, wurde auch dasLogo optisch an das Logo der freisingerStadtwerke angelehnt. ■
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Zusammenkommen ist ein Beginn,
Zusammenbleiben ist ein Fortschritt,
Zusammenarbeiten ist ein Erfolg.

– Henry Ford –

Der SC Oberhummel
bedankt sich...

...für die gezeigte Vereinstreue, demvielfältigen ehrenamtlichen einsatzund der finanziellen Unterstützungall unserer förderer. Auch dieses Jahrwurde wieder mit Herz und engage-ment in allen Abteilungen des Vereinsfür den Sport, den Nachwuchs und diegroße Sportlergemeinschaft gelebtund einsatz gezeigt.Unseren mitgliedern, Trainern, Sponsoren und Helfern im Hinter-grund wünschen wir, ruhige feiertageund einen guten Rutsch in ein neuesJahr voll Harmonie, Glück und vor allem Gesundheit.fröhliche Weihnachten wünscht euchdie Vorstandschaft des SC Oberhum-mel und der gesamte Vereinsaus-schuss. ■

 Sandra Jenuwein



Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 14.12.2018 – 14.3.2019
Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de
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Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt14. Dezember 20:00 Christbaumversteigerung des Schützenverein immergrün Langenbach Langenbach, Schützenstüberl15. Dezember 10:00 fahrt zum esslinger mittelalter- und Weihnachtsmarkt vom Ak 55Plus esslingen15. Dezember 13:45 JUZ-monatsaktion: Schlittschuhlaufen / Sparkassen-Arena moosburg moosburg, eisstadion15. Dezember 19:30 Christbaumversteigerung der feuerwehr Hummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen16. Dezember 18:00 Christbaumversteigerung des Krieger- und Reservistenverein Langenbach, bürgersaal16. Dezember 19:00 friedenslichtvesper der Pfadfinder, anschließend Glühweinverkauf Langenbach, Pfarrkirche19. Dezember 19:30 Adventskonzert mit fam. Servi, markus Tremml, Sandro Schmalzl Oberhummel, Pfarrkirche20. Dezember 09:00 bibel & frühstück mit dem KDfb Langenbach Langenbach, Pfarrsaal21. Dezember 19:30 Adventsfeier vom männerchor Langenbach Langenbach, Pfarrheim21. Dezember 20:00 Jahresabschlussfeier des Schützenverein immergrün Langenbach Langenbach, Schützenstüberl22. Dezember 19:00 Weihnachtsfeier des SC Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen23. Dezember 10:00 Rorate-messe feuerwehr Langenbach und männerchor Langenbach, Pfarrkirche23. Dezember 16:00 Weihnachtsfeier der Jugend des SC Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen24. Dezember 16:00 Kinderchristmette Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche24. Dezember 16:00 Kinderchristmette Langenbach Langenbach, Pfarrkirche24. Dezember 18:00 Christmette Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche24. Dezember 22:00 Christmette Langenbach Langenbach, Pfarrkirche25. Dezember 09:00 Weihnachtlicher festgottesdienst feuerwehr Hummel Oberhummel, Pfarrkirche25. Dezember 10:30 Weihnachtlicher festgottesdienst Langenbach, Pfarrkirche26. Dezember 09:00 eucharistiefeier des SC Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche26. Dezember 10:30 eucharistiefeier Langenbach, Pfarrkriche26. Dezember 19:30 Christbaumversteigerung SG Niederhummel e.V. Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen26. Dezember 19:30 Christbaumversteigerung der feuerwehr Langenbach Langenbach, bürgersaal28. Dezember 20:00 Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach Langenbach, Schützenstüberl31. Dezember 16:00 Jahresschlussgottesdienst für den gesamten Pfarrverband Oberhummel, Pfarrkirche01. Januar 17:00 Neujahrsgottesdienst für den ges. Pfarrverb. / Aussendung Sternsinger Langenbach, Pfarrkirche04. Januar 19:00 Wattturnier des SC Oberhummel Niederhummel, Stockschützenhalle05. Januar Sternsinger ziehen von Haus zu Haus05. Januar 19:30 Jahresabschlussfeier der feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen10. Januar 19:00 Auszeit mit b. funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule11. Januar 15:45 Lese Lotti für Vorschulkinder und erstklässler Langenbach, Pfarrbücherei11. Januar 17:00 Lese Lotti für Kinder ab der 2. Klasse Langenbach, Pfarrbücherei12. Januar 19:00 Jahreshauptversammlung ffW Gaden Gaden, feuerwehrhaus12. Januar 19:00 7. Advent der Pfadfinder Langenbach, Roter Platz12. Januar 19:30 Jahresabschlussfeier mit Preisverteilung der SG Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen13. Januar 18:00 Christbaumversteigerung des Kirchenvereins Langenbach, bürgersaal Alter Wirt17. Januar 09:00 bibel & frühstück der KDfb Langenbach Langenbach, Pfarrsaal18. Januar 19:30 Jahreshauptversammlung Schützen Gaden Gaden, Schützenheim24. Januar 14:00 AK55Plus: Vortrag über Gesundheit und medizin Langenbach, Alter Wirt24. Januar 19:00 Ökumenischer Gottesdienst zur Gebetswoche f. d. einheit der Christen Langenbach, Pfarrkirche25. Januar 19:00 Patrozinium Kleinviecht, Kirche St. Pauli bekehr26. Januar 20:00 faschingsball des VfL Langenbach Langenbach, bürgersaal im Alten Wirt02. februar 06:00 Skiausflug des SC Oberhummel Oberhummel, Gasthaus Neumeier (Abfahrt)09. februar 14:00 Trauerkaffee Langenbach, Pfarrkirche und Pfarrsaal09. + 10. februar 14:30 Kinderfasching Langenbach Langenbach, bürgersaal09. februar 19:30 Jugendfaschingsparty Langenbach, bürgersaal14. februar 14:00 AK55Plus: filmdokumentation Geschichte freising Langenbach, Alter Wirt14. februar 19:00 Auszeit mit b. funk Langenbach, Schule Handarbeitsraum15. februar 15:45 Lese Lotti für Vorschulkinder und erstklässler Langenbach, Pfarrbücherei15. februar 17:00 Lese Lotti für Kinder ab der 2. Klasse Langenbach, Pfarrbücherei16. februar 09:00 SV Langenbach – Hallencup der fußballjugend Zolling, Sporthalle22. februar 19:30 frauenfasching Langenbach Langenbach, bürgersaal im Alten Wirt23. februar 15:00 Winterwanderung vom männerchor Langenbach Treffpunkt / Langenbach, moosstraße23. februar 19:00 Stammesversammlung der Pfadfinder01. märz faschingsparty vom SC Oberhummel01. märz 19:00 Weltgebetstag der frauen – KDfb Langenbach Langenbach, Pfarrkirche und Pfarrsaal01. märz 19:00 Weltgebetstag der frauen – kfd Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche02. märz 19:30 bunter Abend des VfL Langenbach Langenbach, bürgersaal im Alten Wirt04. märz 14:00 Seniorenfasching des AK55Plus Langenbach, bürgersaal05. märz 18:30 Kehraus mit Schlüsselrückgabe Langenbach, Jacks bar07. märz 19:00 exerzitien im Alltag mit b. funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule07. märz 20:00 Jahreshauptversammlung vom männerchor Langenbach Langenbach, Alter Wirt08. märz 14:30 exerzitien im Alltag mit b. funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule11. märz 19:30 Vollversammlung Kirchenverein Langenbach, Pfarrsaal14. märz 19:00 exerzitien im Alltag mit b. funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule




